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Die neue Erklärung des Prinzen

Ernst August .
f = Berlin, 9. Ott. Die parteioffiziöse Berliner National -^lrberale Korr , schreibt :

Die durch das Wolfffche Telegraphen -Büro verbreitete
Kundgebung des Gmupdener Hofes zur braunschweigischen
Thronbesteigungsfrage erfährt in der gesamten Presse fast die
gleiche Beurteilung . Man stimmt darin überein , daß sie ein
gewisses Entgegenkommen gegen die Forderungen der natio¬nalen Kreise darstellt , andererseits wird aber auch mit aller
Deutlichkeit ohne Unterschied der Parteirichtung ausgesprochen ,daß sachlich nur wenig geändert wird . Dieser Auffassung schlie¬ßen auch wir uns an .

Nach wie vor bildet der bekannte Brief des Prinzen ErnstAugust an den Reichskanzler die Grundlage , von der aus die
braunschweigische Frage gelöst werden soll. Darin sagte der
Prinz , daß er mit Zustimmung seines Vaters dem Kaiser und
König Treu » und Gehorsam eidlich gelobt habe , worin das Ver¬
sprechen liege, daß er „nichts tun und nichts unterstützen werde,was darauf gerichtet ist , den derzeitigen Bestand Preußens zuverändern "

. Jetzt läßt der Prinz in der neuen Kundgebungerklären , daß diese seine Aeutzerungen „über das in dem
Fahneneid liegende Versprechen so klar und bestimmt seien , daßniemand das Recht habe, an seinen Worten zu deuteln und zurütteln . Es sei für ihn unverständlich, wie jemand daran zwei¬feln könne, daß dieses Versprechen auch in Geltung bleibe, so¬bald er deutscher Bundesfurst geworden sei, da es eine Ver¬

pflichtung enthalte , die sich für einen deutschen Bundesfürftenvon selbst ergebe, und daß er sich daher an sein Versprechen fürimmer gebunden fühle".
Diese Erklärung bringt zweierlei . Zunächst enthält sie eine

Zurückweisung der Mißdeutung jenes Briefes , und da diese
Mißdeutung lediglich von der Welfenpartei ausgegangen ist . so
liegt darin zweifellos eine Absage an die welsischen Umtriebeder letzten Zeit . Das ist sicher ein erfreuliches Moment , wobei
nur zu bedauern bleibt , daß man in Gmunden nicht schon frühereinen solchen Schritt für nötig befunden hat , da es doch dem
Prinzen nicht entgangen sein kann , daß sein bezüglicher Brief

.von allem Anfang an , also seit bald sechs Monaten , mißdeutetworden ist. Zum andern bleibt auch zu bedauern , daß man nichtden Mut gesunder! hat , die „Deutler " und „Rüttler " beim
Ramen zu nennen . Wir werden ja sehen , wie die Welfenführerdie neue Erklärung aufnehmen ; vielleicht zeigen sich hier bald
die Folgen einer durch nichts gerechtfertigten Schwäche .Der zweite Punkt , den die neue Erklärung bringt , greiftüber den seinerzeitigen Brief an den Reichskanzler hinaus .Man will dem Einwand entgsgentreten , als ob der Fahneneidden Prinzen nur so lange binde , als er unter preußischer Fahne
stehe. Demgegenüber bekennt der Prinz als seine Auffassung,

daß sein eidliches Versprechen für ihn keine Grenze habe , daß
er sich vielmehr für immer daran gebunden fühle. Man wird
zugeben müssen , daß hierin ein gewisses Entgegenkommen
gegenüber den bisher geltend gemachten Bedenken liegt . Aber
wenn der Prinz dieser Auffassung ist. warum scheut man sich,
diese Auffaffung in einem staatsrechtlichen Dokument niederzu¬
legen? Wir haben kürzlich schon daraus hingewiesen, daß es
ganz ungewöhnlich und mit dem Begriff der Souveränität ge¬
radezu unvereinbar ist, einen rein militärischen Eid zur Grund¬
lage der Ausübung von Regterungsrechten zu machen . Wenn
die „Deutsche Tageszeitung ", die wohl als einziges Organ von
der neuen Erklärung sich restlos befriedigt zeigt, die Auffaffung
vertritt , daß kraft der Reichsverfassung schon die Stellung als
deutscher Bundesfurst jede Stellungnahme gegen den Bestand
des preußischen Staates ausschließe — was wir einmal als
richtig zugeben wollen —, so müßte sie konsequenterweise den
Standpunkt vertreten , daß der Fahneneid fiir die Besteigung
des braunschweigischen Thrones ganz und gar unwesentlich ist.
In Wirklichkeit aber wird jetzt auf diesem rein militärischen
Eid die Lösung einer rein staatsrechtlichen Frage aufgebaut .
Wenn wirklich alles so klar und selbstverständlichist , wenn man
die Deutler und Dreher fast entrüstet von fich abweist, warum
scheut man sich , das einzig Klare und Selbstverständliche auszu¬
sprechen, nämlich die Anerkennung des bestehenden Rechts- und
Berfaffungszustandes im Deutschen Reich ? Hierauf fehlt die
Antwort nach wie vor .

Sie fehlt aber auch noch für die weitere Frage : Wie steht
es mit der Nachkommenschaft ? Der Prinz erklärt , daß er sich
für immer an sein Versprechen gebunden fühlt . Kein Nach¬
komme aber ist daran gebunden. Niemand wird auch mehr be¬
rechtigt sein , von den Nachkommen irgend ein Versprechen zu
verlangen . Wie unter solchen Umständen in Hannover Ruhe
einkehren soll, das bleibt das Geheimnis des Bundesrats , sofern
er wirklich gewillt ist, seine Beschlüsse von 1885 und 1907 über
Bord zu werfen . Tut er das , dann wird , daran zweifeln wir
nicht, weder das preußische Abgeordnetenhaus , noch der Reichs¬
tag , noch das deutsche Volk hinter ihm stehen . Dem Bundesrat
fällt aber auch allein die Verantwortung zu.

Der Wahlaufruf des badischen Zentrums .
— Karlsruhe , 10. Olt . Das Zentralkomitee der Zentrumspartei

in Baden , i . V . : Th . Wacker » I . Vors., veröffentlicht heute den Wahl¬
aufruf an feine Gesinnungsgenossen. Derselbe wendet fich zunächst
gegen den Eroßülock, in welchem die Sozialdemokratie herrsche und
auch dessen Früchte einheimse. Es heißt hier :

«Kampf , siegreicher Kampf gegen die Sozialdemokratie und ihre
Verbündeten muß darum im Wahlkampf die erste Losung sein . Mehr
als die Hälfte der gegenwärtigen Mandate können der Sozialdemo¬
kratie entrissen werden , auch wenn die «Fortschrittliche Bollspartei "
an ihrer Seite verbleibt . Soll die Eroßblockmehrheit gebrochen wer¬
den , so genügt die Verschiebung von 8 Mandaten . Bieten die Wähler ,
welche die Eroßblockmehrheit bedauern , ihre volle Kraft auf, dann
ist das Ziel erreicht. Das Zenttum ist entschlossen , seine ganze Kraft
einzusetzen , auch bereit , im weitesten Umsange gemeinsam mit anderen
Parteien vorzugehen, welche dem gleichen Ziele zustreben.

"
Zur Wahlresorm sagt dann der Aufruf : „Das Zentrum war zu

jeder Zeit bemüht , den politischen Rechten des Volkes Schutz und För¬

derung zu sichern . Es hat einen jahrzehntelangen Kampf um dasdirette Wahlrecht geführt , bis es endlich 1901 erreicht wurde . Nun
hat die ganze Zweite Kammer dem Antrag auf Einführung des Ver¬
hältniswahlsystems zugestimmt. Allein zwischen Verhältniswahl und
Verhältniswahl kann rin sehr großer Unterschied sein. Unseren Bei¬
fall kann nur ein Wahlverfahre « finden , das den Gesetzen der Gerech¬tigkeit und den Interessen der Allgemeinheit , wie der einzelnenLandesteile entspricht, niemals aber ein solches , das parteiegoistisch««
Zielen dienen soll , wie es in erstaunlicher Offenheit von führendernationalliberaler Seite erklärt worden ist .

"
Das Zentrum beklagt sodann den schwindenden Einfluß derReligion und verlangt eine möglichst ausgedehnte Bewegungsfreiheitder kirchlichen Organisationen überhaupt , wie der katholischen insbe¬

sondere. Auch aus diesem Grunde seien „die Kandidaten der Sozial¬demokratie und ihrer Verbündeten mit aller Energie zu bekämpfen"
Des weiteren betont es feine Bereitwilligkeit , alle Erwerbsftände zufördern und gibt hier wieder , was auch in den Wahlaufrufen derliberalen Parteien enthalten war , erklärt hierbei fein Festhalten anden Grundsätzen der Schutzzollpolitik und fordert zur Entscheidung»
wähl alle Mann zur Urne .

In einer besonderen Kundgebung an die Zcntrumswählor derStabt Karlsruhe wird mitgeteilt :
„Die Vertrauensmänner der Zentrumspartei in der Stadt Karls¬

ruhe haben beschlossen :
„Fm 41. Wahlkreis Karlsruhe -Ost, wo bis in die letzten Stundendie Kandidatenfragc für das Zentrum noch offen stand, mit Rückfich .auf die beispiellos gehässigen und beleidigenden Angriffe auf die Ehreunseres Karlsruher Führers Herrn Stadtrats Trunk , gerade ihm dieKandidatur in der Oststadt zu übertragen , um so den ZentrumsleutenGelegenheit zu geben, ihm am Wahltag dunch eine möglichst starkeStimmabgabe auf seinen Namen zugleich die Versicherung unseresuneingeschränkten Vertrauens zu geben. In der Oststadt wird alsoum unsere Ehre gekämpft. Wer unfern Führer beleidigt und be¬

schimpft , beschimpft und beleidigt uns . Wir zahlen« ihm heim am
Wahltag .

„Fm 43. Wahlkreis (Weftstadt) wurde einmütig Herr Prokurist' Henry Wittmann als Kandidat des Zentrums aufgestellt.
„Auf einstimmigen Beschluß des Ortsausschusses der Zentrums¬partei werden im 42. Wahlkreis (Mittelstadt ) der Kandidat der

Reichspattei , Herr Buchdruckereibesttzer Faas , im 44. Wahlkreis (Süd )der reichspattrilich « Kandidat , Herr Oderlandesgerichtrat Mainhard ,nachdrücklichst vom Zentrum unterstützt."

Kadifche Chronik .
) ( Ettlingen , 10. Ott . Das etwa 3jährige Kind einer

Familie auf der Loblenz fiel gestern nachmittag von einer
Bank und stürzte in einen Eimer heißen Wassers, der im selbenMoment vorbeigetragen wurde . Das bedauernswerte Kinderlitt erhebliche Verbrühungen , die glücklicherweise nicht lebens«
gefährlich find .

Pforzheim , 10. Okt . Gestern abend wurde beim Ran «
gieren eines Güterzuges auf der Station Brötzingen ein«
Weichenzunge abgebrochen , wodurch ein Wagen entgleiste. Das
gab eine vorübergehende Betriebsstörung , infolge deren der
Zug nach Wildbad statt um 11 Uhr erst 11 Uhr 43 und der
Zug nach Calw auch erst mit 40 Minuten Verspätung von hier
abgehen konnten.

Dev Witte zum Leöen .
Roman von Paul Grabein .

cCopyright 1913 by Grethlein & Co. G. m. b. H. Leipzig .)
( 21 . Fortsetzung .! « ackdruck » ertöten

Heinz Wilbrecht fragte plötzlich aus seinen Gedanken her¬aus Frau Edith :
„Sie haben mir schon so viel erzählt in Ihren Briefen von

diesem Fräulein Lore — pardon , der Vatersname ist mir
entfallen —"

„Wende. Lore Wende."
„Richtig , Fräulein Wende. Also Sie sind so froh darüber ,

daß Sie diesen Gast im Hause haben ? "
„Ja , sehr glücklich! Seit der Zeit hat sich ja alles zumGuten gewandt . Denn vorher — heute kann ichs ja sagen —•

vorher wars schrecklich . Ich war nahe daran , alle Hoffnung
aufzugeben."

Seine Miene ward sehr nachdenklich . .
„Und diese große Wandlung hat ganz allein FräuleinWende zustande gebracht?"

„Ja — das heißt , indirekt natürlich nur . Ihr Einfluß ist
ko wohltätig gewesen , auf uns beide. Das Mädel hat so etwas
Gutes , Sonniges , Liebes — sie tut einem gut , wenn man sie
Nur anstsht. Nun . Sie werden ja jetzt selber unsere Lore kennen
lernen und schnell verstehen, wie das dann so gekommen ist .Cie scheuchte uns flink die Sorgen weg, die drückende Einsam¬
keit. Besonders Bernd . Hatte er doch nun endlich jemanden ,mit dem er nach Herzenslust herumstreifen konnte droben in
Wald und Bergen . Was ihm so gefehlt hatte . Denn Sie
wissen ja , Doktor, das Laufen ist nicht gerade meine Passion."

»2a , ich weiß. Sie halten es mehr mit der Seßhaftigkeit .
Menschen, bei guter Musik . Auch ganz mein Fall . Aber Bernd
•*- freilich, das - liegt ihm nicht .

"
,

„Nein , ganz und gar nicht !"
Eie lackten beiter loralos.

Da wandte er langsam den Blick auf sie.
„Doch jetzt , sagen Sie , holt er das Versäumte nach , mit

Fräulein Wende?, Sind sie viel zusammen draußen , auf ihren
Wegen? "

„Täglich, bis zum Essen , wenn es das Wetter irgend er»
laubt .

"
„Und Sie sitzen währenddessen still zu Hause?"
„Aber das macht doch nichts, lieber Doktor ! Ich habe jameine Blumen , meine Musik , meine Bücher . Und ich bin frohdabei . Das Alleinsein ist ja schön , wenn man glücklich ist.-
Da sagte er nichts weiter . Sie aber fügte noch hinzu :
„Wenn die beiden nach Haus kommen , dann ist Bernd ja: immer so froh , so lieb zu mir , als könnte er mir gar nicht genugdanken, daß ich ihm diese Freude gönne. Nun , sagen Sie selbst,Doktor : Soll ich da nicht glücklich sein ?"
Heinz Wilbrecht neigte langsam das Haupt . Aber er er¬

widerte noch immer nichts. Und auf seinen Mienen lag ein
seltsamer Ernst .

Dann erhob er sich .
„Wie denn ? Sie wollen doch nicht etwa ? "
„Doch, Frau Edith . Im Hotel wird mein Gepäck inzwischen

angekommen sein .
"

j „Hotel? " Sie lachte . „Aber , Doktor ! Sie wohnen doch
bei uns .

"
i Indes er machte eine Gebärde dankenden Ablehnens .
I „Ja , das ist doch einfach selbstverständlich, lieber Freund .'
Ich versteh' Sie gar nicht —“

i „Verzeihung , Frau Edith . Aber Eie müssen da schon eine
alte Gewohnheit von mir respektieren. Ich bin nie Logiergasl

! — grundsä^ lich nicht .
"

I „Und warum denn nicht?"
' „Es erlegt Rücksichten auf , Zwang für beide Teile , Sie
>sehen , es ist im Grunde also nur schnöder Egoismus , Frau Edith— aber das soll zwischen Freunden nicht sein . Also ich komme' zu Ihnen , zu ieder Stunde , wenn Sie mich haben wollen ~

herzlich gern . Doch im übrigen wollen wir jeder bei unser«»
Gewohnheiten bleiben .

"
Sie sah einen Moment etwas traurig drein . Dann aber

lächelte sie wieder mit einem Kopsschütteln.
„Sie sind doch schon ein recht eingefleischter JunggeselleDoktor, für die Ehe verdorben . Ich merke es nun wirklich. Alft

gut , gehen Sie in Ihr Hotel . Aber ein halb Stündchen wird es
wohl noch Zeit haben . Dann können Sie nämlich noch Bernd
guten Tag sagen und Lore kennen lernen . Sie kommen immer
pünktlich zum Diner , und es ist ja bald so weit . Ich darf dochein Kuvert für Sie auflegen lassen ? Bitte , kein Nein — i»
diesem Falle wenigstens .

"
„Dann muß ich schon Ja sagen . Herzlichen Dank. Fra »

Edith ."
Und Heinz Wilbrecht setzte sich wieder . Rasch ging die Zeitim Geplauder herum . Vom Garten her schollen jetzt Stimme »,

froh und lebhaft .
„Das sind sie ! "
Und Edith stand auf . An die Brüstung der Veranda

tretend , wintte sie grüßend hinunter .
„Schnell, schnell ? Es ist Besuch da — lieber Besuch ' " ,
„Hallo — Besuch ? Wer denn ? "
Man hörte einzelne Schritte die Holzireppe heraufkommen,und nun stand Bernd auf der Veranda .
„Heinz — du ? " Und Olfers schüttelte dem Freunde die

Hand . „Nein , das ist aber eine Ueberrafchung!"
„Bei der deine Frau allerdings ein bißchen nachgebolfen

hat7<
„Run ich will doch hoffen, Doktor, Sie hätten den Weghierher schließlich auch von selber einmal gefunden."
Edith sagte es scherzend, doch da bemerkte sie das jungeMädchen, das etwas langsamer nachgckommen war und sichnun bescheiden im Hintergrund hielt .
„Aber da ist ja auch Lore ! "
,,Ju , unsere Lore , unser liebes, kleines HoUsschwülbchen,Hier bei uns zugeflogen.

" Bernd trat auf sie zu . Den Arm um



Seite 8
8 Karlsruhe , 16. Okt. Das soeben erschienene Justiz¬

ministerialblatt für da« Großherzogtum Baden (Nr . 22) ent¬
hält zwei Erlaste über Len Verkauf ausgeschiedcner Akten und
über das Koftengcsetz .

cfs Hüttenhecm (A . Bruchsal) , 10 . Okt . Zum dritten Male
seit kurzer Zeit wurde vorgestern abend gegen 10 Uhr die hie¬
sige Einwohnerschaft durch Feuerlärm erschreckt . In der Werk¬
stätte des Tünchermcisters Nebel mar auf bis jetzt noch unauf¬
geklärte Weise Feuer ausgcbrochen, wodurch diese vollständig
ausbrannte : auch der angrenzende Stall wurde vom Feuer er¬
griffen . Durch das rasche Eingreifen der Feuerwehr konnte
der Stall gerettet und eine weitere Ausdehnung des Feuers
verhindert werden , trotzdem zur Zeit des Brandes ein starker
Wind herrschte .

I . Mannheim , 10. Okt. Der Rhein -Hardtbahn -Cesellschaft ,
der bekanntlich für die Ausgabe von Sonntagsfahrlarten auch
im Winter die Genehmigung versagt worden war , hat vom
bayerischen Verkehrs - Ministerium auf abermalige Vorstellung
die Genehmigung der Ausgabe noch für den Monat Oktober ^
erhalten .

# Feudenheim . 10 . Okt . Das Fest der goldene« Hochzeit
feiert heute in voller Rüstigkeit und Geistesfrische der Land -
wirtß Johannes Hildenbrandt und seine Ehefrau Katharina
geh . Brunner .

# Heidelberg. 10. Okt . Die hiesige Hotelindustrie steht am
Abschluß einer auffällig flauen Saison . Die amtliche Fremden¬
liste konnte im vergangenen Jahre bereits am 16. September
den 150 000 . Fremden verzeichnen . Diese Ziffer ist in diesem
Jahre , obwohl wir bereits den 10. Oktober auf dem Kalender
haben , noch lange nicht erreicht worden . Nach dem gestrigen
Ausweis der Fremdenliste sind erst 138 890 Fremde seit dem
1 . Januar 1913 hier gezählt worden . Erfahrungsgemäß werden
durch Schlotzbeleuchtungen immer viele Menschen nach Heidel¬
berg gelockt, doch sind in diesem Jahre nur vier Beleuchtungen
veranstaltet worden . Von gewissem , wenn auch geringerem
Einfluß auf den Fremdenverkehr dürste die Anspannung des
Geldmarktes und der Balkankrieg gewesen sein . — Die Heidel¬
berger Tnrnerfchaft wird am Abend des 18. Oktober auf den
hiesigen Bergeshöhen Freudenfeuer entzünden.

Heidelberg. 10. Okt . Die Personalien der gestern vor¬
mittag von Holzsuchern in der Nähe der Sprunghöhe erhängt
aufgefundenen männliche« Leiche konnten bis jetzt noch nicht
festgestellt werden . Der Tote ist etwa 1,70 m groß, 20 bis 25
Jahre alt , hat kurzgeschnittenes schwarzes Haar , dunkelbraunen
kurzgeschnittenen Schnurrbart , im linken Mundwinkel eine
«twa 2 Zentimeter lange Narbe , die von einer Mensur her-
rührt ; desgleichen hat er auf dem Kopfe kreuz und quer lau¬
fende Narben , die ebenfalls von Mensuren herrühren . Es
steht also zweifellos fest, daß es sich um einen Studenten han¬
delt . Der Selbstmörder hat alles , was zu seiner Erkennung

Mtznen könnte, vernichtet, u . a . hat er aus seinem Taschentuch
das Monogramm entfernt . Die Tat dürfte vor etwa drei
Tagen begangen worden fein.

Bietigheim (A . Rastatt) , 10. Okt . Während der Land¬
wirt P . Mutz I auf der Landstraße bei Erünwinkel die
Laternen seines Wagens anzünden, wollte , scheute das Pferd
und M . geriet unter den Wagen . Der Verunglückte erlitt
schwere Verletzungen .

) : ( Forbach (A . Gernsbach) , 10 . Okt . Der Bahnbau »an
Forbach nach Raumünzach macht gute Fortschritte . Gegenwart
tig beschäftigen die Fundamentierungsarbeiten am künftigen
Bahnhofgebäude Raumünzach eine stattliche Anzahl von Ar¬
beitern . Steinhauer stoßen die Granitsteine in den benach¬
barten Steinbrüchen des Waldes , während Zimmerleute bei
Schwarzenberg das Bauholz zurichten. — Mit dem 4 . Fenster¬
stollen zum großen Murgtunnel zwischen Schönmünzach und
Kirschbaumwasen rst begonnen worden , die drei übrigen Fen¬
sterstollen sind fertig gestellt. Mit der Bohrung des großen
Heuptstollens selbst wird in Bälde angefangen werden.

j _ Emmendingrn , 10 . Okt. Von dem Auto eines hiesigen
Arztes wurde heute nacht kürz nach 2 Uhr auf der Straße von
Teningen nach Emmendingen bei der Wirtschaft zum Salmen
ein auf der Straße liegender Mann überfahren und getötet.
Wie festgestellt wurde , handelt es sich um einen vielfach auch
mit Zuchthaus vorbestraften , von Waldkirch gebürtigen Mann
namens Schill, der gestern abend aus dem hiesigen Amtsgefäng¬
nis entlassen wurde . Auf den Vorschlag , diese Nacht noch im
Gefängnis zu bleiben , ging er nicht ein und zechte dann in
verschiedenen Wirtschaften . Allem Anschein nach fiel er im
Dusel auf die Straße und schlief ein .

<ch- Frribnrg i . Br ., 10. Okt . Das Erzbischöfliche Ordinariat er¬
läßt folgende Verord nung über die Gedächtnisfeier der Bölkerschlacht

ihre Schultern legend, führte er sie dem Freunde zu . „Und du
weißt doch, Schwalben bringen Glückt

Das junge Mädchen streckte dem vertrauten Freunde ihrer
Wirte zutraulich die Hand entgegen.

„Ich Hab' ja schon so viel von Ihnen gehört, Herr Doktor,
von Tante Edith.

"
Wilbrecht nahm ihre Rechte aber in seiirvr Verneigung

lag eine leise Zurückhaltung . Und sein Blick auf Lores Antlitz
hatte etwas Forschendes. Doch diese Augen blickten ihn so klar
vnd offen an . Da wurde auch seine Miene Heller und er er»
widerte den Druck ihrer Hand.

„Auch Sie sind mir nicht mehr fremd, Fräulein Lore —
als alter Freund des Hauses darf ich wohl fo sagen? Auch von
Ihnen hat mir Frau Edith eben erzählt . So viel Gutes .

"
Die Wangen des Mädchens überflog jener lichte Schern,

der sich schnell auf ihnen zeigte, wie sie nun rief :
„Und so ohne jeden Grund ! Onkel Bernd und Tantcheh

verwöhnen mich ja ganz schrecklich mit ihrer Güte ."
Und sie eilte der jungen Frau entgegen und schmiegt« sich

zärtlich an sie.
. Noch freier ward La Wilbrechts Blick. Nein , das war echt,

aufrichtig . Und heiter gab er sich der Unterhaltung hin . Es
war eine frohe Stmcde, die die vier nun beim Mahl vereinte .

( Fo rrietzung lolgt.)

vrrdi -Erinnerungen.
# Berdi « ls Parlamentarier . Im Jahre 1872 wurde Verdi zum

Senator des Königreichs Italien ernannt , nachdem er vorher auch
eine Zeiilang als Abgeordneter tätig gewesen war . Aber die poli¬
tische Tätigkeit sagte ihm zweifellos wenig zu und war nicht nach
seinem Geschmacke. „ In der Kammer gibt es immer Streit, " pflegte
er zu sagen, „mau verliert seine Zeit und stirbt vor Langeweile ."
Berdi verließ den Sitzungssaal lieber , als er ihn betrat , und schließ¬
lich legte er sein Mandat freiwil ' ig nieder . Charakteristisch ist die
Antwort , die er einem freund « gav. der ihn nach dem Grunde dieses

_ BoBUOje Presse ._
bei Leipzig : „Zur Erinnerung an die hundertjährige Wiederkehr des
Tages der Schlacht bei Leipzig, die dem deutschen Volk Sieg , Be¬
freiung und die Segnungen des Friedens brachte, wird eine vater¬
ländische weltlich- Gedächtnisfeier stattfinden . Auch die Kirche in
Deutschland hat Anlaß , mit Dank gegen Gott jenes Tages zu gedenken .
Wir ordnen deswegen an , daß am Sonntag , den 19 . Oktober nach der
Predigt durch Verlesung des nachstehenden Schreibens der Bedeutung
der Feier Ausdruck gegeben und durch das Te Dcum am Schluß des
Hochamtes Eotl Dank und Ehre ausgesprochen werde. In dem
Schreiben des Erzbischöflichen Ordinariats wird Gott , der den Drang
nach Freiheit und den Mut zu opferfreudigem , selbstlosem Kampfe und
zur freudigen Hingabe von Gut und Blut für die Ehre des Vater¬
landes in den edelsten Herzen geweckt bat , Dank gesagt.

X St . Margen (A . Freiburg ) , 10. Okt . Die Regierung hat
der hiesigen Motorwagengeseüschaft m . b . H . einen Zuschuß be¬
willigt . Dadurch ist das Bestehen des Unternehmens völlig
gesichert . Die Zahl der beförderten Personen ist dieses Jahr
schon bedeutend größer , als letztes Jahr , ein Beweis , daß die
Verbindung durch das Wagensteigtal sich steigender Beliebtheit
erfreut .

H Engen , 10. Okt . Im Wohn - und Oekonomiegebäude
des Karl Stadel , Landwirt im Altdorf , brach vorgestern abend
aus nicht geklärter Ursache Feuer aus , dem das ganze Anwesen
zum Opfer fiel . Das Vieh und ein Teil der Fahrnis wurden
gerettet . Der Gebäudeschadei beträgt etwa 11000 , der Fahr -
nisschadcn 9000 Mark . Das aus starkem Forlen - und Eichen¬
holz erstellte Gebäude stand bis gegen Dlorgen in Flammen .

i Binningen (A . Engen) , 10. Okt. Einen Zuchtfarrea aus
der Schweiz für den respektablen Preis von 10 000 Franke « er¬
hielt die hiesige Gemeinde. 6000 Mark davon bezahlt der
Staat in Anbetracht der mustergültigen Viehzucht in hiesiger
Gemeinde und zur weiteren Hebung.

K> Burgweiler (A. Pfullendorf ) , 10. Okt . Das 5jährige
Söhnchen des Weichenwärters Brilisauer stürzte aus dem
dritten Stockwerk ab und erlitt einen Schädelbruch, dem das
Kind erlag .

D Konstanz, 10. Okt . Das Befinden des Oberbürger¬
meisters Dr . Weber , der zur Zeit in Baden -Baden zur Kur
weilt , hat sich weiter so gebessert , daß der Oberbürgermeister
Anfang Dezember wieder seine Berufsgeschäfte wird aufnehmen
können.

Z« de» Gesetzentwürfe« über die Wandererfürsorge
# Karlsruhe , 10. Okt. Der Verband der mittleren Städte

Badens beschäftigte sick in einer feiner letzten Ausschußsttzungen u . a.
auch mit den Gesetzentwürfen über die Wanderersürsorge , welche
grundsätzlich günstig beurteilt wurden , insbesondere insofern als
überhaupt der Wandererplage nur beizukommen sein werde, wenn die
Reichsgesetzgebung eingreift . Auch die einzelnen Bestimmungen der
Entwürfe wurden im wesentlichen gutgeheißen ; doch wurden einige
Aenderungsvorschläge gemacht. Im übrigen war man der Ansicht ,
daß man wegen einer wirksamen Erfassung der Arbeitsscheuen sich
nicht auf die zu erwartende Aenderung des Strafgesetzbuches allein
vertrösten dürfe, sondern daß der Armenbehörde das Recht eines sofort
und unmittelbar anzuwendenden Arbeitszwanges eingeräumt werden
müsse , wie in Württemberg .

Wegen der für den Landtag 1015/16 in Aussicht stehenden Revision
des Fürsorgegesetze« wurde vom Verband der mittleren Städte Badens
beschlossen, mit den mitbeteiligten Vereinigungen (Verband der
badischen Land - und kleineren Stadtgemeinden , sowie Ratschreiber-
verein ) ins Benehmen zu treten , um womöglich eine Einigung über
die anzustrebendcn Aenderungen jetzt schon herbeizuführen .

Aus der Restdenr.
Karlsruhe , 10. Oktober.

A Erweiterung der Grenadierkaserne . Die Heeresver¬
stärkung verlangt naturgemäß auch die entsprechenden Räume
zur Unterbringung der erhöhten Mannschaft . So wird hier
zurzeit mit aller Energie an der Erweiterung der Grenadier -
kaserne gearbeitet . Anbauten errichtet gegen Westen nach der
Blücherstraße und an zwei Stellen in nördlicher Richtung nach
dem Hardtwald . Beide Bauten sind an zwei angesehene hiesige
Firmen vergeben, sie werden mit Eile betrieben , damit die
Räume bald bezogen werden können.

Zur Verlegung des Endbahnhofes der Albtalbahn . In
engem Zusammenhang mit der Bahnhofseröffnung steht auch
die Frage der künftigen Führung der Albtalbahnlinie . Wie
der „Bad . Landsm .

" hört , ist zwischen der Stadtgemeinde
Karlsruhe und der Albtalbahngesellschast eine Einigung in
der Linienführung dahin erzielt worden , die Endstation südlich
der Eartenstraße zu legen, wo dann in provisorischer Weise
ein Bahnhofsgebäude mit Warteraum errichtet wird . Die
Bahn bleibt zunächst auf derselben Führung , auf der sie heute
läuft und da sie in der Reichsstraßc die städtische Straßenbahn
schneidet , ist dieser Tage der Einbau einer Eleiskreuzung vor¬

auffälligen Verhaltens fragte . „Als Cavour " — 1810 bis 1861 , der
„Bismarck" Italiens — „noch lebte," meinte Verdi , „richtete ich mich
nach ihm und stand auf oder .blieb fitzen wie er, wenn abgestimmt
wurde , und war sicher, keine Dummheit zu begehen, wenn ich seinem
Borbilde folgte . .. . Jetzt sitzen da nur noch einige Herren , die sicher¬
lich sehr tüchtig sind , mit denen ich mich aber nicht recht verständigen
kann, so daß ich fürchten müßte , Fehler zu machen . . Es sind eben
nicht alle zü Politikern geboren, und ein großer Musiker braucht nicht
zugleich ein großer Politiker zu fein.

kl . Verdis Hausorchester. Im Sommer 1885 hatte stch Verdi nach
Moncalieri zurückgezogen , wo er -n stiller Zurückgezogenheit seine
Ferien zu verbringen gedachte . Nach einiger Zeit erhielt er den Be¬
such eines Freundes , dem er Haus und Garten zeigte. Der Haupt¬
raum diente zugleich als Salon , Wohn - und Schlafzimmer . „Dann
habe ich hier noch zwei Zimmer , die gegenwärtig durch mehrere
Gegenstände, die ich über hie Ferienzeit gemietet habe , angefüllt sind."
Verdi öffnete die Türe . In den beiden Zimmern waren 95 Dreh¬
orgeln jeder Größe anfgestapelt . „Als ich hier angekommen bin, "
erklärte Verdi , „kamen alle Drehorgeln der Umgebung hier zusammen
und alle spielten vom Morgen bis zum Abend diese verfluchten
Melodien aus dem „Nigoletto "

. dsr „Aida " und dem „Troubadour " .
Es blieb mir schließlich nichts anderes übrig , als diese Marterinstru¬
mente über die Ferienzeit zu mieten . Das kostete mich allerdings
1200 Mark , aber so habe ich wenigstens meine Ruhe wiedergewonnen ."

— Vom „Theater - und Kunstspiegel" ist soeben die rcichillustrierte
Verdi -Ausgabe erschienen Das Heft, das für 30 Pfg . an den Kiosken,
in den Buch - und Musikalienhandlungen und bei der Expedition
(Mannheim Q . 7 . 24) zu haben ist , enthält eine Reihe interessanter
Artikel aus der Feder erster Mirarbeiter über Verdi , desien Familien¬
leben dessen Schaffenskraft , über seine Bedeutung in aller Welt usw.
Die Artikel sind reich illustriert . Eine Reihe Theater -Referate aus
allen Teilen Deutschlands und eine interessante Vilderscrie von
Bühnenkünstlerinnen in der Sommerftische beschließen das reichhaltige
Blatt .

'
_

Theater. Kunst und Wissenschaft .
~ Karlsruhe , 10. Okt . Vom Großh . Hoftheatrr wird uns ge¬

schrieben : In der kommenden Woche wird das Schauspiel den -Juden

« bendSkntt. Freiing , den 10. Oktober 1813. Nr . 473

genommen nlbrden. Die endgültige Verlegung der Albtal -
bahn in die Beierthcimer Allee ist in absehbarer Zeit geplant .

St .at . A . Auf der städtischen Straßenbahn wurden im Monat
September im ganzen 1382 593 (191 » . 1248 305 ) Personen befördert .
Die Einnahmen beliefen stch auf 110 041 Mark 108 401 Mary . Die
Zahl der abgefahrenen Wagenkilometer betrug 302 020 (265 018) .
Das Ergebnis iür das vergangene Vierteljahr ist : 4 010045 (1012 :
3 670 413 ) beorderte Personen , 347 180 Mark (310 220 Mark ) Ein¬
nahmen , 925 970 (800 020) abgefahrene Wagenkilometer .

— Aus großer Zeit. Bor 10v Jahren. Unter diesem
Titel hat die Bielcfeldsche Hofbuchhandlung (Liebermann n.
Cie.) in Karlsruhe eine interessante und wertvolle Zusam¬
menstellung von über 956 Werken und Schriften gemacht ,die auf dem reichhaltigen Antiquariatslager der Firma vor¬
rätig und verkäuflich find . Die Sammlung umfaßt : Werke
von und über Napoleon I . — Bücher über die Befteiungs -
lriege 1813—1815 — über dis Feldzüge von 1792—1815 in
Aegypten, Deutschland. Italien , Spanien und Rußland .
Außerdem Porträts , Karten , Pläne , Ansichten , historische
Flugblätter , Militärkostüme und Autographen . Wir möch¬
ten auf den Katalog aufmerksam machen , der jedem In¬
teressenten auf Verlangen gratis und franko zugesandt wird.

2 Die Freireligiöse Gemeinde sür Karlsruhe und Umgebung
hält am Sonntag , 12. Oktober, vormittags 10 Uhr , im Saale der
Log« Leopold zur Treue , Hebelstraße 21 (gegenüber dem Cafe Bauer )
eine Sonntags -Feier ab mit musikalischen Darbietungen und Bortrag
des Herrn Dr . Karl Weiß-Ludwigshafen über „Die freie Religion ,
warum fie besteht, was fie ist und will "

, wozu jedermann bei freiem
Eintritt eingeladen ist . Der regelmäßige Jngendnnterricht hat wieder
begonnen . (Siehe Anzeige.)

0 Das Karlsruher Streichquartett veranstaltet am Mittwoch , den
15. Oktober, im Museum sein erstes Abonnementkonzert . Zur Auf¬
führung gelangen zur Feier des 100 . Geburtstages Verdis Streich¬
quartett E -Moll , das in nationalem Kolorit gehaltene Quartett der
bedeutenden Rüsten Glazounow und Beethovens C-Moll Op . 18. Di«
künstlerischen Qualitäten und das bedeutende Stilgefühl unseres hie¬
sigen Quartetts verbürgen einen äußerst genußreichen Abend . Bil¬
lette in der Hofmufikalienhandlung Kuntz Nachf . Neufeldt , Kaiser¬
straße 114 . .

# Unfall . In dem neuen Maschinenhalle hinter Bulach
stürzte ein Elektromonteur , während er an der elektrischen
Leitung arbeitete , infolge Leiterbruches aus einer Höhe von
8—10 Meter herab und erlitt so schwere Verletzungen, daß er
ins Krankenhaus verbracht werden mußte .

Vermischtes.
— Berlin , 10. Okt . (Tel . ) Die Seniorinne « der Berliner Tele.

graphen -Beamten begehen heute ihr vierzigjährige » Dienftjubiläu « .
Sechzehn an der Zahl traten sie im Oktober 1873 als Bahnbrechsrin -
nen auf bisher vom weiblichem Fuß unberührten Gebiet ihre dornen¬
volle Laufbahn an . Sie fanden , woran der „Berl . Lok .-Anz.

" erinnert ,
in der damaligen Kronprinzessin eine liebevolle Protektori «. Der
Thef der Telegraphenverwaltung , Oberst Leidam, kam ihnen mit
großem Wohlwollen entgegen . ■ .

= Paris , 10. Okt . (Tel . ) Der gemeldete Freispruch des
Geschäftsreisenden Debard , der seinen Schwager auf offener
Straße erschossen und eine vorübergehende Näherin verwundet
hatte , ruft in einem Teile der Preste heftig« Angriffe gegen
die Geschworenen hervor . So sagt die radikale „A c t i o n" :
Das Schwurgericht ist die mildeste und zahmste Gerichtsbarkeit
geworden. Es ist der Schauplatz von Reklameadvokate« und
skandalösen Wahrsprüchrn. Diese Gerichtsbarkeit wird schließ¬
lich eine Gefahr für den Unschuldige « und eine Zufluchtsstätte
für Verbrecher werden , wenn sich das Parlament nicht ent¬
schließt , die seit fünfzig Jahren angestrebte Umgestaltung der
Schwurgerichte durchzuführen.

— Kiew , 10 . Okt. Während des Verhörs von 14 Kamera «
den des ermordeten Juschtfchinski sagten zwei von ihnen aus ,
sie hätten Juschtfchinski am 25 . März um 6 Uhr morgens auf
dem Wege zur Schule gesehen . Agenten der Geheimpolizei hät¬
ten ihnen gedroht, sie einzusperren, wenn ste nicht anssagte «,
daß sie Juschtfchinski nicht gesehen hätten . Sie sagten weiter
aus , sie hätten oft in der Nähe der Fabrik Saizew gespielt und
zuweilen das Favrikterrain betreten . Die Hausknechte hätten
sie oft vertrieben , Peilis jedoch niemals .

— Wladikawkas , 10. Okt . Der berüchtigte Räuber Seit «
Khan , der feit vielen Jahren eine Geißel des Terekgedietes
war , ist getötet worden . Einzelheiten sind noch nicht bekannt .

Aus dem gewerblichen Leben.
bä Köln , 10. Okt. Alle Anzeichen deuten darauf hi«, daß in

diesem Winter im rheinisch-westfälischen Jndustriebrzirk größere
Arbeitslosigkeit wird . In den Kohlenwerkt « werden vorläufig nur
Feierschichten eingelegt , in der Hütten -Jndustrie dagegen schreitet
man bereits zu Betriebseinschränkungen und Arbeiter -Entlassungen.
So wird heute gemeldet, daß in dem zum Thysten-Kouzern gehörige»

von Konstanz", ein Scholzsches Werk, zur Erstauftührung bringen .
Der „Jude von Konstanz" ist nächst den im Frühjahr 1912 aufgeführ¬
ten „Vertauschten Seelen " das bisher am meisten gespielte Dran »
von Wilhelm v . Scholz .

$ Mannheim , 9 . Okt . Am Großh. Hof - und Rationaltheat «
wurde gestern der Auber -Zyklus mit „Maurer und Schlosser " be¬
gonnen . Die szenische Ausstattung dieser hübschen und gefällige«
Oper mit ihrer melodiösen, einschmeichelnden Musik übertraf all«
Erwartungen , während der gesangliche und orchestrale Teil nicht aus
ganzer Höhe stand. Poll befriedigte Frau Else Tuschkau als Hen¬
riette , die ihrer Rolle lebhaftes Temperament verlieh und nament¬
lich im hübschen Zankduett ergötzlich sang und spielte. Auch Herr
Max Felmy bot als Roger gesanglich wie darstellerisch eine vollendete
Leistung.

# Erießheim (A . Staufen ) , 10. Okt. Beim Ausheben von Wasser -
ableitungsgräben zur Kanalisation fand man drei Gräber , in welchen
stch llebcrreste von menschlichen Knochen vorfanden , sowie ein stack
verrostetes Römerschwert, das eine Länge von 62 Zentimeter und eine
Breite von 5 Zentimter besitzt. Ein früher gefundenes Grab auf
dieser Straße war mit Plattensteinen eingefaßt und abgedeckt . I »
ganzen Orte der Straße entlang wurden schon mehrere solche gedeckte
Gräber mit verschiedentlichemInhalt aufgefunden , wie Säbel , Helme
und dergleichen Dinge , die achtlos von Findern beiseite geworfen
wurden . Auch eine Urne mit schwarzem rußartigcm Inhalt fand man
in einem Grabe , und zwar in einer Tiefe von 1,50 Meter . Beim
Durchsuchen kiel der Fnnd auseinander .

# Kreuznach (Rhein !.) , 9 Okr . Der Männci -Gesangverein dex
Kreuznacher-Elashütte beabsichtigt zu Pfingsten kommenden Jahres
einen größeren nationalen Gesangwettstreit abzuhalten . Don der
Vereinsleitung wird uns mitgeteilt , daß der Großherzog von Bade«
und Prinz August Wilhelm von Preußen bereit seien, zu dem Wett-,
fingen je eine : Ehrenp »eis zu stiften . Stiftung weiterer Fürsten-
preise soll in sicherer Aussicht stehen . Die Wettstreitsbedingungen fi «̂
derart günstig gehalten , daß fast jeder mitkonkurrierende Verein sich
an dem Wettfingen um die Fürstenpretse beteiligen kann . Anmel¬
dungen zum Wettstreit nimmt der Vorstand des genannten VercM-
entgegen. •
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chreß . und Walzwerk Düstetdrrs -Reirholz A .-E . fünfzig Arbeitern
gekündigt woraen in .

bJ Paris , 10 . Cü . (Tel .) Sfur- Oisivn wird gemeldet :
(Aftern wurde hier ein Dutzend deutscher Arbeiter entlassen ,
die fcirt Bau der Militär -Baracken in den neu crrichtc- 2 '
Militärlagern beschäftigt waren . Seit einiger Zeit führte
die Mütter der Gegend einen heftigen Feldzug gegen die den"
schon Arbeiter . Bor kurzem wurde ein deutscher Geometer ent
lassen, der mit Bermesiungsarbeiten im Militärlager beschäi
tigt war .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

Ii 'l München . 10. Okt. Die liberale Fraktion des bayeri¬
schen Landtages faßte zu der vom Ministerium Hertling ver¬
langten Erhöhung der Zioilliste folgenden Beschluß : „Die
Liberalen lehnen die Erhöhung der Zivilliste für den Köniz
ab, smd aber geneigt , die Zivilliste des Regenten zu erhöhen ."

bä Wien , 10. Okt. Der Aufenthalt Kaiser Wilhelms in
Schönbrunn wird nur von kurzer Dauer sein . Er wird nachden bisherigen Dispositionen noch am Tage seiner Ankunft in

. Wien die Rückreise antreten . Die „Reichspoft " veröffentlicht
schon heute einen Begrüßungeartikel , in dem es heißt , der dies¬
malige Besuch des deutschen Kaisers in Wien trage alle Merk-
« ale inniger Intimität , was schon daraus hervorgeht , daß kein
leitender Staatsmann den deutschen Kaiser nach Wien
begleitet .

bä Genf , 10. Okt . Um sich der einmaligen Militär -Abgabe
zu entziehen , hat eine Anzahl Familien aus Straßburg und
Colmar beschlossen , ihren neuen Wohnsitz in Genf aufzuschla¬
gen . Sie haben hier bereits Wohnung genommen .

= Hankau , 10. Okt. (Reuter .) Liyuanhung stattete gesternaus Anlaß seiner Wahl zum Bizepräfidenten den fremden Kon¬
sulaten offizielle Besuche ab. Die Konsuln und Kommandeure
der im Hafen liegenden Kriegsschiffe werden diesen Besuch er¬widern und morgen dem offiziellen Empfang zur Feier des
Jahrestages der Proklamation der Republik beiwohnen .

August Bebel und das Wettrüsten.
bä Stockholm. 18. Okt. Einen intereffanken Brief August Bebels

veröffentlicht in einem hiesigen Blatte der Führer der schwedischenSozialdemokratie , Hjalmar Branting . In dem Briefe , den Bebel im-Jahre 1911 an den schwedischen Sozialistenführer richtete, sagt er u . a . °.
„Solange die Großmächte bis zu den Zähnen gerüstet dastehen ,können die kleinere « Staaten unmöglich unbewassnet sein . Sie habenganz Recht in der Betrachtung, daß Schweden sich gegenüber dem

Zarenreich nicht wird behaupten können . Andere Großmächte würden
sich aber bei einem Angriffe Rußlands auf Schweden auf Seite des
letzteren Landes stellen . Da wird aber natürlich verlangt werden ,daß Schweden mithilft , sich selbst zu verteidigen. Oder will Schwedenwaffenlos dastehen und dem Sieger als Beute zufallen? Solangedie gegenwärtigen Gegensätze existieren, ist es unmöglich , daß einLand waffenlos dasteht "

Weiter sagt Bebel : „Wenn das Schiedsgericht von einem der
Gegner nicht anerkannt würde, müsse in allen Staaten eine Milizzur Selbstverteidrgung gebildet werden . Die Milizordnung ermög¬licht die größte Streitmacht bei den geringsten Unkosten."

Zur Lage in Mexiko .
— Mexiko , 10 . Okt. Die „Times " melden von hie : :

Ämolge eines schrecklichen Mißgeschickes ist eine Kolonne der
Bundestrnppen unter General Alvarez durch kombinierte , vonNorden und Westen kommende Streitkräfte der Rebellen in
Stärke von 0800 Mann zwischen Torreon und Durango über¬
wältigt und nach den Berichten so gut wie vernichtet worden .Die starke Garnison von Durango beschloß auf die Nachrichtvon dieser Niederlage , diese wichtige strategische Stellung zuräumen und sich auf die Ersatzkolonne unter General TrucyAubert , etwa 80 Meilen östlich, zurückzuziehcn. Es . herrscht
allgemeine Besorgnis für die Stadt Torreon , wo große aus¬
ländische Interessen konzentriert sind . Man erwartet für
morgen detaillierte Nachrichten.

Die Regierung ist entschlossen, alle Anstrengungen zu ma¬
chen, um den Verlust so schnell als möglich wieder gutzuma -
che« . Die Stadt Mexiko ist ruhig .

„Daily Mail " meldet : Die Einnahme der Stadt Torreon
durch die Rebellen ist bestätigt . Es wird berichtet, daß in
Torreon Deutsch« uich Spanier von den Rebellen massakriert
worden sind.

Ae mt LllgHsDem Balkan.
— Sofia , g . Okt. Die Regierung hat den Bau eines Hafens in

Porto Lagos und schiffbarer Kanäle in Bulgarisch- Thrazien , sowieden Anschlußder bulgarischen Eisenbahnen an die rumänischen Bahnenüber die Donau hinüber beschlossen. Der türkisch -bulgarische Handels¬
vertrag ist so wie er vor dem Kriege bestand, auf ein Jahr , vom' 29. September an , wieder in Kraft getreten .

Die türkisch - griechische Spannung .
8 . Saloniki , 10. Okt. (Prio .) Reitende Patrouillen von

freiwilligen Kurden und Tscherkeffen sind bis an die griechische
Grenze gekommen. Deswegen errichten die Griechen mit fieber¬
hafter Eile ihre Befestigungen .

Es laufen alle Augenblicke neue Transporte in Saloniki
ein . Es ist alles mit griechischen Offizieren und Soldaten über¬
füllt . Fortwährend gehen Verstärkungen nach Serres und
Drama .

Die Lage in Albanien .
— Eetinje , 3 . Okt. Das hiesige Spital hat den Auftrag erhalten ,

sich zur Aufnahme von Verwundeten bereit zu halten . Die Verlustebei den gemeldeten Kämpfen werden nunmehr mit 8 Toten und 2»
Verwundeten angegeben.

8 . Nesküb, 10. Okt. (Priv .) Die strategische Position von
Tsjasa Mor «, welche die serbischen Truppen auf den Kollektiv¬

schritt der Großmächte hin früher hätten räumen müssen, ist
setzt mit Bajonett gestürmt worden und wieder besetzt .

bä . Belgrad , 10. Okt . In politischen Kreisen verlautet , die
Regierung werde bestiinmt von der internationalen Ab-
grenzungskommisston für Nord -Albanien eine Berichtigung der
auf der Londoner Botschafterlonferenz festgelegten Grenze ver¬
langen . Serbien beansprucht eine Anzahl wichtiger strategischer
Punkte . Es heißt , die serbische Regierung werde unbedingt auf
einer Erenzberichtigung bestehen. Der russische Gesandte Hart¬
wig , der von seiner Reise nach Wien heute zurückgekehrt ist .
hatte eine längere Unterredung mit dem Ministerpräsidenten
Pasitsch.

Briefkasten.
A. Z. 181. Eine gesetzliche Bestimmung , daß im Winter nicht

gekündigt werden darf , besteht nicht . Die Kündigung ist nur auf
Schluß eines Kalendervierteljahres zuläffig und hat spätestens am
dritten Werktage des Vierteljahres zu erfolgen . Ist der Mietzins
nach Monaten bemessen , so ist die Kündigung auf den Schluß des Ka¬
lendermonats zuläsiig und hat spätestens am 15. des Monats zu er¬
folgen. Elektrische Lichtleitungen find in der Regel nicht als Bestand¬
teils , sondern als Zubehör des Grundstücks aufzufasien. Sie können
daher über die angebrachte Leitung frei verfügen . (1289) .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 10 . Oktober 1913.

Die gestern über dem Ostseegebiet gelegene Depression ist nachden russischen Ostseeprovinzen abgezogen und das Maximum , dessenKern heute über dem Nordmcer liegt , hat sich südwärts über die
Nordsee ausgebreitet und von hier aus läuft ein breiter Rücken hohenDruckes über Mitteleuropa hin . Im Süden und Westen des Reiches
hat es deshalb vielfach aufgeklart , während es im Nordosten bei
stellenweise frischen nördlichen Winden noch trüb und regnerisch ist.In Nordosteuropa hält der Frost an . Im Westen der britischenInseln , wo der Luftdruck rasch abnimmt , ist eine neue Depression er
schienen . Da das Ortsbarometer nicht fällt , so wird sie sich vorerstbei uns nicht geltend machen ; es ist deshalb vorübergehend wenigbewölktes und untertag mildes Wetter zu erwarten .

Haniielsteil der „Ä Presse
".

<$ Teninzen (A . Emmendlngen) , 10 . Ott . Hier wurden iir
Sandblätter von verschiedenen Firmer. uuMkaufi . Ter Preis hierfür
beträgt 18—20 Mark pro Zentner , was i» Anbetracht der
Oralität sehr niedrig zu nennen ist . Zurzeit ist man mit Einhenniender Kartoffeln beschäftigt. Dieses Geschäft crleidt durch die u ? stete
Witterung erhebliche Verzögerung . Bei gewissen Sorten ist brr Er¬
trag ein enormer .

X Donaueschingen, 10. Okt . Die süddeutsche Subskription aus die
Fürstenbrrgisch« Standesherrliche Anleihe hatte folgenden Erfolg.
Dem Vernehmen des „Schwarzwälder " nach übersteigen di« Zeich¬
nungen den aufgelegten Betrag von 15 Millionen sehr erheblich:
allein durch Sperrzeichnungrn soll dieser voll gedeckt sein.

— Berlin , 10. Okt. (Tel . ) In der heutigen Varmittagsziehungder Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie sielen 40 080 ,U auf Nr .
122 812, 10 000 M auf Rr . 36 977 . 5009 M auf Nr . 206 853 und 3000 - «t
auf die Numnrern 10 783, 19 696 und 111728. In der Nachmittags¬
ziehung fielen auf Nr . 182 734 20 006 ^« , .auf die Nummern 101747,180 090 und 211276 5000 Jt und auf die Nummern 31381 und
150 615 3000 (Ohne Gewähr .)

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22 :

Rorbdevtschrr Lloyd. Angekommen am Donnerstag : „Kaistr
Wilhelm der Große" in Newyork, „Durendart" in Oporio,
„Gneifenau" in Shanghai , ^Hessen" in Sydney.Ji„ l| ]. [ «— —I I'■ II— — ————» ! > . .

Witterungsbeobachtungen der Meteorokog . Station Karlsruhe

Oktober
S. Nachts9°' U.

10 . Morg. 7" U .
10. Mitt . 2-- U .

Boro»
meter

in m

Ther -
momt.
in C.

Absol.
Feucht.

mm
Feuchtigk.
in Proz . Wind

751 .0 12.5 8.5 77 W
752 .9 10.3 8 .6 93 still
752 .3 13 .6 6 .3 üi ONO

Himmel

Rege»
bedeckt

halbbed.

Höchste Temperatur am 9 . Oktober : . 15,5 Krad ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : 9,9 Grad . Niederschlagsmenge, gemessen am10. Oktober, 7 .26 llhr früh : 0,3 nun .

Wetternachrichtea aus dem Süden vom 10. Oktober früh :
Lugano wolkenlos 8 Grad , Triest wolkenlos 16 Grad , Rom heiter17 Grad , Eagliarr wolkenlos 14 Grad .

Entweder KathreinersMalzkaffee oder
gar keinen ! Ich lasse mich nicht täuschen !
Ich kenne den echten Kathreiners Malz¬
kaffee nicht nur am geschloffenen Paket mit
Kneipp-Bild, sondern auch an seinemWohl-

geschmack und würzigen Aroma.

Frankfurt a . M.
/Anfangs -Kurse .)

Vst. Kred.-Akt . 198. '/,
Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Staatsbahn
Lombarden 25. ' ,',

Tendenz : träge .
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168.75

Antw . -Br . 80.4 0

185 -

151. '/,

80. 133
20 .457
20,422
80 .95
80.90
80,683
84.833

4V.
16. 16
84.70
76. 15

. 81.65
88.15

. Italien’ . London

. Vista
» Paris
» Vista
. Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons
3 !̂ </bNeichsanI.
8% .
3V, % Pr . Kons
Osterr. Goldr. _
4% Russen 1880 88 .25
4% Serben 79. 10
Ungar . Goldr . 83 .40
Badische Bank 131. ' /,Darmstädt . Ban/116 %
Deutsche Bank 247.00
Diskonto Kom . 185.—
Dresdner Bank 150. '/,
Oster. Länderbk. 133. %
Rhein . Kreditbk. 136.75
Schaafh . Bkver. 116.90
Wiener Bkver. 132.—
Ottomanenbank 126. —
Hoch . Gußstahl 222 . */,
Laurohütte 168. ’/,
Gelsenkirchen 178.%
Harpener 190. ' /,

Tendenz - behauptet .
Frankfurt a . M.

/Schlußkurse.)
Tendenz : träge .

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% RcichSanl .
unk. bis 1918

4% Reichsanl.
unk. bis 1925

3 ’/, % dto.
4% Pr . Schatzfch

unk . bis 1917
4% dto . Konfols

unk, bis 1918 97.90
4ss dto. Konsols

unk . küs 1925 97.90
3H %biD ..Vtonfo! 3 81.65
4% Bad . v. 1901 96.30
4 % dto. 1908/09 96.20
4% bfo . 1911/21
4% dto . 1923 97.70
3A % . abg.i .fl. - .-
3'4 % . . i . °« 91 .50
3 'A % . 1892/94 89.50

334% . 1900
3y, % . 1902 85 .60

1904 85 50
3A % . 1907 — ~
4%muff . Staats -

rente v . 1902 90.50
4% Türken , neue 87 .40
4% llna . Kronen.

rente v . 1910 81 .10
Türk . 400 Fr .-L.164.80
4% Rh . Hyp.-Bk.

Pfdbr . 21 94.50
dto. 1923 95.60

3A % bto . 1914 83. -

Telegraphifche Kursberichte
vom 10. Oktober.

Banken.
Rhein . Kreditbk. 126.75' Ldd. Disk..Ges.lll .40

Bergwerke und
Transportwerte .

Doch. Gußstahl 222 .
'/.

Harp . Bergbau 190 . ' /,
Phönix Bergbau 251.—
Hb.-A. Pakets . 113.%Nordd. Lloyd 123 .%

Jndustriewerte .
Zem . Heidelberg135. —
B . Anil .-Sodaf . 552 .—
D . Gold. u . Sil »

ber-Sch .-Ä . 589 . —
Holzverk.-Jnd .

Konstanz 296.—
Allg . Elekt. -G-s. 245 -^
Schuckert Elektr. 151. %M .-F . Bahenia 113.50

dto. Durlach 137.—
dto. Gritzner 272 .50
dto. Heid u .Reu307.—dto. Karlscuhrr169 .20

Mot .F .Oberursell65 .—
Zellst .F . Waldhof215.-6 . -F . Waghäusel201.50

Nachbörse .
Ost. Kred.-Akt. 198 .%
Deutsche Bank 247.60
Diskonto Kom . 185.—Dresdner Dank 150 . '/,Staatsbahn 151. %
Lombarden 25.%

Tendenz : ruhig .
Berlin .

„ /Anfangs -Kurse.)
Ost. Kred.- Akt. —.-
Berl . Hand .-Ges.161. %
Kom .-Disk .-Bk. 107.' , ,Darmst . Bank 116. */*Deutsche Bank 213.' /,
Diskonto Kom . 185.—
Dresdner Bank 150,37
Balt . u. Ohio 95. %
Bochumer 222.%
Laurahütte 168.—
Harpener ; 190. 12

Tendenz : ungleichm .
Berlin , Schlußkursi

Tendenz : lest.
Privatdiskont : 4% .,

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reicbsanleihe
unk. bis 1918 97.80

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 97.90
4% dto. 81.8-1

3% . 76. 10
4% Pr . Schatzfch.

unk . bis 1917 97.20
4% Pr . Konsols

unk . bis 1918 97.90
4% Pr . KonsolS

unk . bis 1925 97.90
3A % Pr . Kons . 84 80'?> hto . Konsuls 76.10
4% B . Aril . 1901 96.30
4% dto . v. 1911 96 30
4% dto. 1923 97.70
3Vi c/cbia . ver . —
3 1A % bio . ö. 1892 — .—3H %bto. O. 1904 - .-3A %bto. o . 1907 —.—
Pest . Ung . Kom ..

Bank.Pfdbr . 86. —
Pest . Ung. Kom .,

Bank-Oblig . 86.50
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit -Anst. — .—
Diskonto Kom . ! 85 .—
Dresdner Bank 1 ' 0. '/,

97 .80

97.90
84.70

97 .30

Nat.-B . f. Dtschl .lls . -
Canada Pacific 234 . ' :,'lüg . Elekt. - Ges . 2 5.%
Noch. Gußstahl 222 .%^cll ! ich -Luxemb. l15 -—
Laurahütte 167. %
Gelsenkirchen 178.%
Harpener 190 . %
Phönix 251.—
Dynamit -Trust 170.V,

Verschiedene und
Jndustriewerte .

Rufl . Bk. f. a .Hdl.156, —
Südd . Diskont . 111, —
Brauerei Sinncr252 20
Bruchsal Masch . 338 . -
D . Gas -Gl .- Ges . 510 . —
D . Wafs. -Mun . 617.—
Gritzner -Mafch. 272 . —
^ ckmckxrt-Elekt. 151,—
Siem . u. Halske 214 .70
4H % Ung . 2 . =SS. 90. —
Kuss . Not. 100 R .216 .22

Nachbörse .
Ost . Kred.-Anst . —. —
Berl . Hand .-Ges.l6l . - l«'
Deutsche Bank 213 .%
Diskonto Kom . 185.—

150.%
25.*:,
95 .—

222 .%
167 .%
178 . ' / ,
190. '/,

Dresdner Bank
Lombarden
Ball . u. Ohio
Bochumer
Laurähütte
Gelfenkirchen
Harpener

Tendenz : still
Wien 410 Uhr vorm.l
Ost. Kred.- Akt. 621 .70
. ..ildcrvank 5l8 . '/ >
^.iien. Bankver. —.—
staatsbahn •695 .20

nb-rrden 125 . —
Marknoten 117.85

I Paris 95.3 j
Ost. Kronenrente 81 45
Ost . Papierrenlc 85 . —

< o - rrente 85 . 10
Ung. Goldrente 99 . 1'.:
« ng . Kroncnr . 80.95'" vine 85? . ^..Skoda 821 —

Ost . konv. Rente —
Tendenz : träge .

Baris .
3% frz . Rente fc7.S2
4 % Italiener — ,—" " iier 91 .25
4% Türken unif . 86.67Türk. Lose _
Banque Ottom . —

*—
Rio Tinto 19 6 t

Tendenz : träge .
London .

Lrnalgarnared
Chartered < —
De BeerS ■ ij - r
East Rand j «•
EoldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison komm.
Goerz u. To.
Chicago Milw .
Denver pref.
Louisville Nashv. 138 —
Union Pacific 153 %
U. St . Steel kom . 53 '/,
Pennsylvania 57 %
Nock 591 . Comp. 14 ' ,
South,Pac .Shar . 92%

Tendenz : stetig.

2%
5" /- .

7 %
96 %

18 '

Auswärtige Todesfälle .
Aue. Jakob Eberhardt » Taglöhner , 52 Jahre alt .
Freiburg : Wilhelm Kühl , 49 Jahre alt . — Julius Bollag , Privat

64 Jahre alt .
/ »euberg -SchlSchtenhaus . Fritz Säuger , 8015 Jahre alt .
Reckingen . Julius Ruch, alt 66 Jahre .

75 '/, 8ti-omer8psrnis .
Lei allen Instsllsteui -en uncl
klestteirltStsiverken erhältlich.

ml #

unzerbriech
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Avsrvandererund Auswanderungspolitik .

X Berlin , 10. Okt. Die Zentral-Auskunftsstelle für Auswan¬
derer in Berlin W . 35 , Am Karlsbad 10, hat im dritten Vierteljahr
1013 sl . Juli bis 30. September) in 6567 Fällen Auskunft an Äus -
wanderungsluftige erteilt und zwar in 5869 Fällen schriftliche und in
1198 Fällen mündliche .

Beantwortet wurden insgesamt 9321 Anfragen über die verschie¬
denen Auswanderungsgebiete. Davon bezogen sich 3339 auf die Deut¬
schen Kolonien und zwar auf Deutsch-Südwestafrika 1133 , Deutsch-Ost-
afrika 593, Kamerun 111 , Togo 36 , Samoa 76 , Kiautschou 16 , Deutsch-
Neuguinea 88 , aus die afrikanischen Kolonien im allgemeinen 193 usw .

Unter den fremden Auswanderungsgebieten steht Süd -Brasilien
mit 820 Anfragen an der Spitze , dann folgen Argentinien mit 780 ,
Kanada mit 635 , die Bereinigten Staaten von Amerika mit 569 , Mit¬
tel-Brasilien mit 565 , Brasilien im allgemeinen mit 172 , Neu- Süd-
walcs mit 161 . Viktoria mit 163 , Chile mit 133 , die Türkei mit 85 ,
Niederländisch -Indien mit 71, China mit 69 , der Südafrikanische
Bund mit 00 , Rußland mit 57 , Bririsch-Jndien mit 16 , Paraguay mit
14, Egypten mit 12, England mit 11 , Rumänien mit 39 , Mexiko und
Neu-Seeland mit je 37 , Griechenland mit 36 , Queensland mit 32 ,
Bolivien und Bulgarien mit je 30 , Serbien mit 29 , Japan und Frank¬
reich mit je 27. Nord-Brasilien und Peru mit je 25, Marokko mit 23 ,
Uruguay und Spanien mit je 22 , Ecuador mit 20, Guatemala, Süd-
Australien und Oesterreich-Ungarn mir je 19, Kolumbien und Bel¬
gien mit je 18, Sibirien und die Schweiz mit je 16 und Italien mit 15.
Der Rest verteilt sich auf Kostarika , Haiti , Honduras, Kuba, Nicara¬
gua, Panama , San Salvador , Bcnezucla, West-Indien , Zentral -Bra-
silien, Algier , Belgisch -Kongo. Französisch- und Portugiesisch -Ostafrika ,
Britisch -Ostafrika , Britisch - , Französisch- , Portugiesisch - und Spanisch -
Westafrika , die Kanarischen Inseln , Liberia, Libyen, Madeira.
Tunis Persien, die Philippinen , Siam . Papua , Tasmanien , West -
Australien, die Fidschi - und Sandwichs-Inseln , Dänemark , die Nie¬
derlande, Norwegen, Portugal , Schweden usw . , usw .

Von den 1077 Anfragcnden, di« ihr Alter angaben, waren 582
weniger als 20 Jahre , 2176 zwischen 20 und 30 . 801 zwischen 30 und
10 , 185 zwischen 10 und 50 und 33 über 50 Jahre alt , und von den
5882 Fragestellern, die Angaben über ihren Personenstand machten ,
waren 1189 ledig, 1313 verheiratet und 10 verwitwet .

Nach dem Berufe waren unter den Anfragenden am stärksten die
Kaufleute, Handwerker und Landwirt« vertreten.

Don den Anfragendenbezeichneten sich 236 als mittellos , während
i über 1300 zum teil über recht erhebliä-e Summen verfügten; z. B . 69
über 10 000 Mark, 26 über 15 000 Mark , 13 über 20 000 Mark , 11 über

' 25000 Mark , 18 über 30000 Mark , 14 über 50 000 Mark . 3 über
100 000 Mark 1 über 150000 Mark usw .

Von den Anfragen kamen aus Preußen 3902 und zwar aus
^Brandenburg mit Berlin 1460 , aus der Rheinprovinz 572 . aus Han-
- itooer 382 , aus Schlesien 277 , aus Sachsen 262 , aus Westfalen 261 , aus
1Hessen-Nassau 191 , aus Schleswig -Holstein 129 , aus Ostpreußen 107,' aus Pcmmern 102 , aus Westpreußen 78 und aus Posen 78.

An der Spitze der übrigen Bundesstaaten steht das Königreich
Sachsen mit 612 , es folgen Bayern mit 181, Württemberg mit 261 ,

!Hamburg mit 203 , Baden mit 200 , Hessen mit 81 , Elsaß-Lothringen
«mit 82 , das Herzogtum Braunschwsig mit 51 , Bremen mit 51 , das
Eroßherzogtum Sachsen mit 12 . Mecklenburg - Schwerin mit 41 , Olden¬

burg mit 28 , Anhalt mit 23 , Reutz j L, mit 18 und Sachsen -Koburg -
Gotha mit 18 .

Aus den Deutschen Kolonien kamen 26 Anfragen, aus dem Aus-
, lande 406, davon 184 aus Oesterreich-Ungarn, 46 aus der Schweiz, 30'aus England, 23 aus Rußland, 23 aus den Vereinigten Staaten von
Amerika , 20 aus Frankreich usw .

Die Zentral -Auskunftsstelle für Auswander * erteilt kostenlos
schriftlich und mündliche Auskunft.

Verfügung aufgehoben. In der Begründung heißt es u. a . :
„Es ist eine allgemein bekannte Tatsache, daß die rote Fahne
das Symbol der Sozialdemokratie ist und von ihr zu politischen
Demonstrationen verwendet zu werden pflegt . Dem Vertreter
des Staatsinteresses ist einzuräumen , daß die demonstrative
Verwendung roter Fahnen bei einer Veranstaltung der vor¬
liegenden Art in der Tat zu einer Störung der öffentlichen
Ordnung führen kann. Die Befugnis der Polizeibehörde , aus
gründen der öffentlichen Ordnung und Sicherheit das Umher¬
tragen roter Fahnen unter gewissen — nach Sachlage hier nicht
näher zu erörternden — Voraussetzungen zu verbieten , kann
an sich nicht in Zweifel gezogen werden . Dagegen kann die
Polizeibehörde aber nicht als befugt erachtet werden, das Tra¬
gen roter Fahnen ganz allgemein schlechthin zu verbieten . Die
allgemeine Fassung der Verfügung legt die Deutung nahe , daßunter den roten Fahnen die Fahnen der am Feste beteiligtenVereine , also lediglich Vereinsfahnen , zu verstehen seien . Aber
gerade die Bereinsfahnen sollten nach der Erklärung des Ver¬
treters des Staatsinteresses von dem Verbote nicht betroffenwerden , die Staatsbehörde hat also in dieser Richtung die lln -
zulässtgkeit der Verfügung eingeräumt . Es lagen auch keine
Anhaltspunkte für die Annahme vor , dag eine politische De¬
monstration mit roten Fahnen überhaupt beabsichtigt oder zuerwarten war . Es handelte sich um ein SSngerfest. Bereins¬
fahnen können aber nicht ohne weiteres als Demonstrations¬
fahnen angesehen und das öffentliche Umhertragen von Ver¬
einssahnen daher nicht schlechthin verboten werden , auch wenn
ihre Grundfarbe rot wäre . Die angefochtene Verfügung be¬
ruht in ihrer allgemeinen Fassung auf einer unrichtigen An¬
wendung des § 30 des Polizeistrafgefetzbuchs, sie verletzt in¬
sofern die Rechte des Klägers und mußte daher aufgehobenwerden."

Sin Denkmal für die Torpedo-verunglückten .
— Kiel, 10. Okt. Die Bereiniquna «bemaliqer Anaeböriaer der

>11 . Torpedo -Division erläßt einen Aufruf an alle „ehemaligen Ange¬
hörigen" der II . Torpedo -Abteilung bezw . Division sowie Freunde
>und Gönner der Torpedowafse . Derselbe lautet :

Kameraden ! Zn einem Jahre, in dem aus Anlaß des 25jährigen
Regierungsjubiläums S . M . des Kaisers und der hundertjährigen
Wiederkehr der glorreichen Taten unserer Vorfahren von der Ab -
schüttelung der französischen Fremdherrschaft das Herz jedes Deutschen
höher schlägt , da laßt uns auch derjenigen gedenken, die getreu für
Kaiser und Reich bis zum letzten Atemzuge bei der schwarzen Waffe
den Heldentod fanden . War doch die Ernte, die der unerbittliche
Schnitter Tod im verflossenen Jahre unter den Kameraden der uns
/ reb gewordenen Waffe hielt , leider besonders reich. 66 blühende
junge Menschenleben fanden allein beim Untergang S . M . Torpedo¬
boot „S 178" vor Helgoland den Seemannstod und nur wenige
Wochen später rissen die Wellen den Kommandanten von „G 89“ und
«wer weitere Kameraden hinab in das kühle Grab . Nicht unerheblich
ist die Zahl derjenigen , die im Laufe der Jahre , seit Gründung der
Truppe, im Dienste für das Vaterland ihr Leben lassen muhten .

Zum Gedächtnis all dieser Braven gedenkt die Unterzeichnete
Vereinigung dem Kommando der II. Torpedo-Division ein Denkmal
tzu stiften , das in würdiger Form und an geeigneter Stelle Aufstellung
gefunden , Kund « gibt über die Helden und den aktiv dienenden Kame¬
raden ein Ansporn sei „Alle Zeit treu bereit für des Reiches Herrlich¬
keit" zu sein .

Zur Ausführung unseres Werkes bitten wir um die Unterstützung
aller ehemaligen Angehörigen der II . Torpedo -Abteilung bezw .
Division sowie aller Freunde und Gönner unserer alten Truppe. Uns
tzugedachte Spenden bitten wir unter der Bezeichnung : „Denkmals¬
fonds für die Gebliebenen der II . Torpedo -Division" an die Städtische
Sparkasse in Wilhelmshaven einzusenden . Zu ev . Auskünften ist gern
bereit: F . Steffen , Wilhelmshaven , Börfenstraße 37 H.

Eine Entscheidung der verwaltrmgsgerichtshofes
--- Karlsruhe , 10 . Okt . Bekanntlich wurde bei dem hier

am vergangenen Pfingstfest veranstalteten Gausängertag des
Deutschen Arbeitersängerbundes durch die Polizeidirektion das
Umhertragen roter Fahnen verboten . Gegen diese Verfügung
hatte Rechtsanwalt Marum Klage erhoben , und der Berwal -
tungsgcrichtshof hat jetzt durch Entscheidung vom 18. Sept . die

«0«

• * Karlsruher Schwurgericht.
9. Brandstiftung .

£ Karlsruhe , 10. Okt. Bei dem letzten Falle , mit dem
sich das Schwurgericht beschäftigen mußte, handelte es sich umdie Anklage gegen den 22 Jahre alten Kutscher ChristianGebert aus Pfedelbach, zuletzt in Breiten beschäftigt.

Die Verhandlung fand unter dem Vorsitze von Landge¬
richtsdirektor Dr . Reiß statt . Staatsanwalt Dr . Kuenzer ver¬trat die Anklage, während Rechtsanwalt Marum die Vertei¬
digung führte . ‘

Der heutige Angeklagte hat eine wenig erfreuliche Ver¬
gangenheit hinter sich und eine schlechte Erziehung genossen .Er stammt aus einer Haufierersfamilie . die meist im Lande
umherzog, und sich wenig um ein gutes Gedeihen ihrer Kinder
kümmerte. So kam es, daß Gebert schon verhältnismäßig früh
auf Abwege geriet und mit den Gerichten in Berührung kam .Er wurde schließlich in Zwangserziehung untergebracht , ohne
daß damit eine bessernde Wirkung bei ihm erzielt werden
konnte. Nach seiner Entlassung aus der Zwangserziehung war
er teils in der Landwirtschaft , teils bei Fuhrunternehmern als
Knecht oder Kutscher beschäftigt. Er hielt jedoch nirgends
lange aus , da er sich mit seinen Arbeitgebern nur schwer ver¬
trug . Im Sommer dieses Jahres trat der Angeklagte bei dem
Kutscher Gerweck in Breiten in Dienst. Hauptsächlich für Ar¬
beiten im Stall und in der Landwirtschaft . Er führte sich nicht
schlecht , neigte aber zum Trünke . Am 13 . September wurde er
mit einer Fuhre , da gerade dem Gerweck ein anderer Kutscher
nicht zur Verfügung stand, nach Oberacker geschickt.

Vor der Wegsahrt ermahnte Gerweck den Angeklagten,nüchtern p . bleiben und mit dem Fuhrwerk in ordentlichem
Zustande wieder heimzukehren. Diese Mahnung machte ausGebert keinen besonderen Eindruck, denn er kam abends voll«
ständig betrunken nach Hause. In diesem Zustande lief er mit
einer brennenden Zigarre herum und begab sich damit auch in
den Stall . Sein Arbeitgeber untersagte ihm dies , worauf sichder Angeschuldigte in frechen Redensarten erging . Gerweck
wurde dadurch derart gereizt , daß er dem Gebert mehrere
Schläge versetzte . Dies veranlaßte den letzteren, anderen Tage¬
seine Stellung zu kündigen und seinen Lohn zu fordern . Da
Gebert noch immer betrunken war , erklärte ihm Gerweck, er
möge kommen , wenn er nüchtern sei, dann werde die Ab¬
rechnung erfolgen . Sie wurde auch am Montag . den 13. Sep¬
tember , nachdem Gebert inzwischen wieder nüchtern gewordenwar , vollzogen. Der Angeklagte schied an diesem Tage aus
seiner Stellung und trieb sich dann tagsüber zu Breiten in ver.
schiedenen Wirtschaften herum . Abends gegen 10 Uhr machte
er sich auf den Weg nach dem Anwesen seines bisherigen Dienst.
Herrn. Er verschwand dort in der Remise, wo er die Leiter
Hinaufstieg und im zweiten Stocke das dort lagernde Heu mit
einem Streichholz in Brand setzte . Das Feuer verbreitete sich
ziemlich rasch, und zerstörte nicht nur die Remise, sondern ein
anstoßendes Holzlager . Der durch den Brand verursachte Scha«
den war nicht unbedeutend ; er belief sich an Gebäuden auf
2100 Mk . , an Fahrnissen auf 4000 Mk . Außerdem waren die
bewohnten Nachbargebäude auf das Aeußerste gefährdet . Glück¬
licherweise kamen Menschenleben nicht zu Schaden. Man hat
es bei der vorliegenden Tat offenbar mit einem Racheakt zu
tun . Nach der Brandstiftung flüchtete Gebert . Er konnte am
21. September in Bietigheim verhaftet werden.

An die Geschworenen war eine Frage gestellt, die Schuld-
frage nach Brandstiftung . Sie wurde bejaht , und der Ange¬
klagte daraufhin zu einer Zuchthausstrafe von 5 Jahre - und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Damit hatte die Schwurgerichtstagung für das 4 . Quartal
1913 ihren Abschluß gefunden.

Karlsruher Strafkammer.
& Karlsruhe, g. Oft. Sitzung der Strafkammer IV. Bor.

sitzender : Landgerichtsrat Dr . Benckiser . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Eerichtsassessor Renneberg .

Der schon wiederholt wegen Diebstahls bestrafte Taglöhner
Karl Christian Kaucher von Stein stahl am 11 . August d . I .in Wilferdingen aus dem Stall der Wirtschaft zum „Remichin-
ger Hof" ein dem Eoldarbeiter Kift gehöriges Fahrrad im
Wert von 100 Mark . Er war erst kurze Zeit vorher aus dem
Amtsgefängnis Breisach entlassen worden und hatte in Eisingen
bei Pforzheim Arbeit gefunden, so daß also keine Veranlassung
vorlag . etwa aus Not das Rad zu stehlen. In Anbetracht der
besonderen Frechheit des Diebstahls — das Rad war an¬
geschlossen — erachtete das Gericht eine Gefängnisstrafe von
1 Jahr , abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft , für am Platze.

Das hiesige Eilboteninstitut „Rote Radler “ beauftragte
am 17. Mai d . I . die beiden Eilboten August Bauer von Rohr¬
bach und Adolf Leger von Ludwigshafen mit der Verteilung
von Plakaten für die Leipziger Baufackausstellung in Bruchfak .
Es handelte sich um etwa 300 Plakate ; für jedes abgegebene
hatten sie zur Kontrolle ihrem Auftraggeber die Unterschrift
des Empfängers vorzulegen . Von den Plakaten teilten sie etwa
100 aus und schrieben die restlichen 200 Namen selbst auf die
Empfängerliste um den Anschein zu erwecken , als ob die Pla¬
kate ausgeteilt worden seien . Dadurch schädigten sie das Rote
Radler -Institut um ca . 10 Mark . Die Fälschung wurde auf¬
gedeckt und die beiden Radler hatten sich heute wegen schwerer
Urkundenfälschung und Betrugs zu verantworten . Dis An¬
geklagten waren in vollem Umfang geständig und haben den
Schaden teilweise ersetzt. Sie wurden zu je 2 Wochen Gefäng¬
nis verurteilt .

Wegen Sittlichkeitsverbrechens im Sinne des § 176 Ziff . 3
erhielt der Fuhrknecht Jakob Theodor Binz von Lahr , der
wegen des gleichen Delikte vorbestraft ist, 1 Jahr 6 Monat «

ÄGefängnis , abzüglich 5 Wochen Untersuchungshaft .
In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen die

Zigarrenmachcrin Maria Helfinger von Monzingen und die
Wickelmacherin Berta Schifferdecker von Flinsbach wegen Ab¬
treibungsversuchs und Beihilfe dazu zur Verhandlung . Letztere
ergab die Verurteilung der Helfrnger zu 1 Monat 18 Tage«
Gefängnis und der Schifferdscker zu IS Tagen Gefängnis ,
woran je 1 Woche Untersuchungshaft in Abzug kommt .

Die Berufung des Milchhändlers Friedrich Leopold Perino
von Bulach, den das hiesige Schöffengericht wegen Haus¬
friedensbruch und Bedrohung zu 20 Tagen Gefängnis ver¬
urteilte , hatte zur Folge , daß der Angeklagte von der Anklage
des Hausfriedensbruchs freigcsproche « und wegen Bedrohung
zu 29 Mk. Geldstrafe verurteilt wurde .

Spielplan des Grosih . HoflheaterS Karlsruhe
(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz l . Abteilung.)

In Karlsruhe .
Samstag , 11 . Okt. C. 9. Der Menschenfreund , Tragikomödie in 3

2t. v . John Galsworth y . VS bis nach '/« I0 Uhr . (4 X )
Sonntag . 12. Okt., nachm. VS Uhr . 3 . Vorst , autz. Ab . Ermäßigte

Preise : Tolberg, historisches Schauspiel in 5 A . v . Paul Heyse . Vs%
bis nach 4 Uhr . (2 X )

Abends 7 Uhr . B . 9. Zu Verdis Gedächtnis: Neueinftudiert
Falstaff, lyrische Komödie in 3 A., Musik v . Verdi . 7—1410 Uhr
(6 X )

Dienstag , 14 . Okt. A . 9 . Aida, großer Oper in 4 A . v . Verdi
7 bis nach 10 Uhr . (4 .50 X )

Mittwoch, 15. Okt. C . 10 . Zum erstenmal : Der Jude »o» Ko«,
stanz, Trauerspiel in 5 A . v . Wilhelm v . Scholz . 7 Uhr . (4 X )

Donnerstag, 16. Okt . A . 10 . Lost fan tntt« (So machet» all«)
komische Oper in 2 A . v . Mozart . 7 bis gegen 10 Uhr . (1.50 X '

Freitag , 17. Okt B . 11 . Der Biberpelz, Komödie in 4 A . v . Ger.'
hart Haupt mann . 7—%10 Uhr . ( 4 X )

Samstag , 18 . Okt. 4. Borst, auß. Ab . Auf Allerhöchsten Befehl ,
zum erstenmal : Siegesouoertür « v . Bleyle . Hierauf: Di « He»,
mannsschlacht, Drama in 5 A . v . K l e i st. VS Uhr . Hebet das ganz«.
Haus ist Höchsten Orts verfügt.

Sonntag , 19 . Okt . C . 11. Lohengrin, große romantische Oper st
8 A . v . Rich . Wagner . 6—'/- ll Uhr. (6 X )

Montag , 20 . Oft A . 11 Der Menschenfreund , Tragikomödie st
8 A. v . John Galsworthy . VS bis nach %10 Uhr. (4 X )

In Baden - Baden .
Dienstag . 14 . Oft . S. Ab.-Vrast . Zum erstenmal: Der Menschen¬

freund , Tragikomödie in 3 A. v . G a l s w u r t h y. 7—9 Uhr .
Sonntag , 19 . Oft Zum -rstenmal : Fortunatas Bih , dramatischer

Gedicht von Emil E ö t t . L b 's nach 5410 Uhr .

» » Ostertag wacht — Tag und Nacht‘
Wenn Sie Geld, Wertsachen oder Bücher gegen jede Feuer- und Einbruchs
Gefahr schützen wollen , so kaufen Sie sofort «inen „Ostertag- Kassen
Schrank". Verlangen Sie heute noch Preisliste Nr. 1 von Osten
Werke A .-G ., Aalen, Württbg.

Samson & Co .
Atelier für moderne Photo ;
— — Vergrösserungen und Portraits - Malerei

Kaiser -Passage 7 Telephon 547
Billigste Preise bet Verwendung erstklassigen Mattrials j

Gefchäftlithe Mitteilungen
3000 -kerzige Glühlampen. Seit einigen Jahren haben hochkerzige

Glühlampen von 200 bis 1000 Kerzen Lew
:fähr 0,8 Watt f

lampen von ähnlichen Kerzenstärken

mit einem Strom»
_ . . . . erze die Reinlohlebogen-
fast verdrängt , und nur noch die

Bogenlampen mit Effektkohlen konnten ihnen im Wettbewerb stand
halten, da die Lichtstärke dieser Lampen fast ausschließlich oberhau
der angegebenen Werte liegt. Neuerdings steht eine weitere Um
Wälzung rn der elektrischen Starklichtbeleucktung bevor . Die Äuerge
sellschaft bringt jetzt neue OSram -Lalbwatt-Lampen von 600 bis 300*
Kerzen Leuchtkraft auf den Markt , die nur noch einen Stromverbrauck
von Yi Watt für die Kerze haben . Hiermit tritt die OSram- Lamv :
auch in das Gebiet der eigentlichen Starklichtbeleuchtung «in, und st'
dürfte , falls nicht seitens der Bogcnlampenindustrieganz außerordent
liche Verbesserungen erzielt werden , auch dieses Gebiet erobern . 1225»

Man verlange
wenn man die testen Fabrikate haben will, stets solche ,
die sich seit Jahren bewährt haben . Nachahmungen, be¬
sonders in ähnlichen Packungen , weise nian im eigensten
Interesse zurück. Fabrikate, die sich infolge ihrer hervor¬
ragenden Qualität u. ihrer unbedingten Zuverlässigkeit lange
Jahre bewährt nnd einen Weltruf erworben haben , sind :

Dr. Oetker ’s „ Backin “
(Backpulver)

Dr. Oetker ’s Puddingpulver
Dr. Oetker ’s Vanillin - Zucker

1 PSckchen 10 Pfg .
3 StUck 25 Pfg . 1355a

IBM
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Salamander Schuhges . m. b . H., Berlin.

Niederlassung Karlsruhe i. B,
Kaiserstrasse 167.
Fordern Sie Musterbuch

\ mm

16278
■ nn

BKgjH ittwoci
Museumssaal — Karlsruhe

jj ittwoch , 15 . Akt. 1913. abends 8 Uhr. I. Ahonneflients-Konzirt Wß

Karlsruher Streich-Quartett
Deman,Vf eimershaus , Müller , Schwanzara .

Programm :
Glazounow: Quatuor Slave G-Dur op. 26. Zum erstenmal.
Verdi : Streichquartett E-MoIL Zur Feierdes hundertsten

Geburtstages .
Beethoven: Streichquartett C-Moll op. 18.

Abonnementspreise für alle 6 Konzerte : Saal L Abt 18 Mk.,
Saal IL Abt. 14 Mk., Saal offen 10 Mk., Galerie num . 10 Mk.
Die Abonnenten erhalten unentgeltlich eine Karte zum freien

Besuch der Generalprobe .
Einzelpreise : Saal I. Abt, num . 4.— Mk. , Saal II . Abt . num.
3.— Mk., Saal offen 2 — Mk., Galerie num. 2.— Mk-, Galerie
offen 1 .— Mk . , sowie kleine Partituren zu 60 und 80 Pfg.
sind in der Hofmusikalienhandlung Kuntz Afachf . Kurt
3feufeldta Kaiserstrasse 114 , Telephon 1850, Konzert-
kasse 9 bis 11 und 3 bis 6 Uhr und am Konzertabend an

der Kasse zu haben. 16408

Museumssaal .

Eintrachtsaal.
Freitag , 17 . Oktober , SV« Uhr

Schubert- Hugo Wolf-Abend

TillyKoenen
Am Klavier : Wilhelm Scholas .

Ibach -Flügel aus dem Lager von 1. Kunz . 16150
Karten zu 4 .—» 3 .—, 2 .—, 1 Mk . in der

Hofmusikaiien- U . hma H# Nachfolger
Handlung nUfJO HUIllZy Kurt Neufeldt.

Kaiserstrasse 114 von 9—1 und 3—7 Uhr.

Du verkaufen :
2 Waschzuber, 0,95 -1-0 .75 m Durch¬
messer , billigst abzugeben.
B360W SchSnfeldstraße S IL

3iil>erl>l»i!mÄ"L»»L " :
Rösten. 2 Vertiko. 1 Sofatisch.
5836017 Osteudstr . 2. 4 . St . I.

6ineralelt,S , « ?S
wert zu verkaufen . 1836028
Effenweinstr . 19 , Hth .. L St . lks .

2 Kraittständer , mittelgroß , ein
ovaler Waschzuber billig zu verkf.
B8YSS8 Kurvenstraße 25 III .

Soeben erschien :

Deutsche Ruhmesschilder
und Ehrentafeln .
Widmungen und Weihungen

von

Heinrich Dieroröt .
Geh . 1 .50 Mk ., geb. 2.50 Mk. «

Hugo Wolf !

ttnergrünülichcrkllelodiengolf . . .
Schlürfendes JHeer in tönenden ©rotten
Wie m den Fingalshöhlen der Schotten . . .
Aus Abgrundtiefen mit Feuersgewalt
Gen Himmel geschleuderter Erdkernbasalt . . »

Flammentrant » randüberstruüelndreichlich
©öttergekeltert , unvergleichlich r

Von Hans Sachs bis Hans Thoma ziehen große Gestalten vorüber.
Tiefes Empfinden legt der Derfaffer in die schön« Form der
Strophe» — se-ner Helden in Verehrung gedenkend, uns eine
Mahnung ihrer nie zu vergessen. 16423

Müller & Gräff, Karlsruhe
Seininarstr . 6 — Katserstr . 80a — Westenöstr . 63.

Montag , den 13 . Oktober 1913 , abends 8 '|t Uhr

Lieder - und Duetten -Abend
Erika Helen

Sdinebler - Uortisdi
Mezzosopran Sopran

Am Klavier : Kapellmeister Heinrich Cassimir ,
Programm r Lieder u . Duette von Weber, Mozart , Schubert

Wolff, Cassimir, Schumann, Brahms .
Der Konzertflügel ist a. d. Lager d. Herrn Hoü . Ludwig Schweisgut .
Saalkarten A Mk. 4 —, 3 — , S.— u. 1 .

Programme mit Text in der
Hofmusikaiien- TZ - rtnAi <t Kaiscrstr . 159 (King.

Handlung * " l Ritterstr .) u . an d . Abendkasse

sowie
15837

Telephon 638 .

Neuheit !
Elektr . Blitz-Kocher
für jedes Gefäss und für Flüssigkeiten aller
Art , sollte in keiner Haushaltung fehlen .
Grösse I Mk. 6 .SO ] mit
Grösse O Mk. 7 .50 / Sc

stecker
nd

empfiehlt : 16413

Karl Schwarz,‘"SSS”5'
Karlsruhe , Kaiserstrasse 150 ,
gegenüber der Hauptpost . Telephon Nr. 56.

nirgends
und Überzeugen Sie sich dar allen
Dingen , daß Sie 16433

eine « bessere« Stiefel in
solch wunderbaren Paß¬
form en zu billigen Preisen
kaufen können , als im

RchrchM Nenbert, KchrftchtM.
Grosze Auswahl im S. Stock.

Echte
Gothaer Cervelat- u .

Salami Wurst . 16428
Echten Westf . Schinken
Herrn. Mundiny, Hofl .

Kaiserstraße 110 . — Teleph . 1042 .

1
Obren - Reparaturen

Keine Uber Mk . 2 .30
neue Feder 1 Jl , Glas , Zeiger , Bügelring
e 20 . ! , langi. Anerkennungaus allen

Kreisen, mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstätte
f. Uhren jcd . Art Zimmeruhren . Postk .
erbeten . Hans Träger, Uhrmacherm.,
Karlsruhe . Kaiserstr. 17, H , II. B35090
Gebrauchte Schneidermaschine

zu kaufen gesucht . B36016
los. Mühlberger, Belfortstr . 7, lil .

Automobil -
2zhl. , 4sitz . , tadellos funkt . , auch für
Gesch.-Zwecke geeign., zu sed. an-
nehinb. Preis zu verkf . Offerten
unter Nr . 2386006 an die Exped .
der . Badischen Prenc " erbeten.

Fleisch -Verkauf.
Empfehle von heute ab

Prima Schweiuefl . u . Kalbfleisch,Schweinebraten Pfd . »6 Pfg .,Baucblavven . 90 „Kalbfleisch , Braten „ 9« .Brust u. Hals „ »4 „Speck u. Schmeerbei5Psd . 82Pfg .B36036_ Marienstr . H8 .

Tapeten, SL LilL
Brieftauben,
kauf. Osi. Postfach 28 hier. B„ „»2.2

H Zimmer - Einrichtung zu kau¬
fen gesucht . Anzahlung 150 Jl ,monatliche Raten 20—25 Jl . Off.
unter Nr . » 36009 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten.

Oie Neuheit
der

Herbst -Saison

Der

t
in schwarz , grün , braun , reseda , hell und dunkelgrau
ut 3 “ 3 ” 4 » a » 3 “

Haar-Velonr
nur gediegene , solide Qualitäten in .allen Farben

•* 7 K 8 “ IO “ 12 ™
,s 25 "

■miMHiHHiiiiifiin Mg *mmiiiiniifi minmiiiiNiNinm: j
- Rabattmarken auf alle Hüte ■
r :■MgMHggiiiiogggggtiHiiigHgiiiiTgnnnigiMuimgdiRtigitaan

Wilh . Bauer
Grossh . Hoflieferant
84 Kaiserstrasse 84. 16351

Sommersprossen
kann jeder in zehn Tagen gänzlich
beseitrgen. Auskunft kostenlos
gegen Rückmarke .

ArL 12 . IiOessin , Berlin .
Seestraße . B35942

Welcher Herr
gibt Stunden , die

Strahenmeister .PrSfung
zu machen ? Offerten unt . B35988
an die Exped . der „Bad . Presse".

l!I

i eJf =

PAVLHafl

4J

mlihe rMjisir * Klnde r
fiel Ü . K rä h

tis . u,br| rige 0. 5 te leicht
Übpr diieQnstre ri9 üngen
der Schulzeit jiimoG9 .
JgPjÄrf rö q £ e l ^70

Vertreter für Baden u , Pfalz : Hermann WaSer »
Karlsruhe i . B ., Kaisexstr. 62, Telephon 6S7.
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Non der Kuflschiffayrt .
— Hannover , 10. Okt . Ein Delegierter der französischen

Luftsport -Bereinigung ist auf dem Landratsamt in Rotenburg
eingetroffen , um die anscheinend vorliegende Fälschung des
französischen Fliegers Eaillaux aufzuklären . Eaillaux landete
auf seinem Fluge von Biarritz um den Pommerq -Pokal in
Brockel (Kreis Rotenburg ) und änderte anscheinend auf der ihm
vom königlichen Landratsamt Rotenburg ausgestellten Be¬
scheinigung über den . Landungsort das Wort Brockel in Brakel .
welches eine Anzahl Kilometer weiter liegt , um den Preis zu
erhalten .

Prinz Heinrich . Zlug 1914 .
ff- Frankfurt , 9 . Okt. Wie eine aviatische Korrespondenz

meldet , soll der Prinz Heinrich-Flug 1914 im Gegensatz zu der
seitherigen Gepflogenheit auch auf Rorddeutschland ausgedehnt
werden . Als Termin für den Flug ist die Zeit vom 17. bis
24 . Mai vorgesehen. Als Route wird genannt : Darmftadt-
Mainz -Köln -Frankfurt -Kafsel -Hamburg . Bon Hamburg aus
ist ein Rundflug ohne Zwischenlandung geplant , der nach
Bremen , Minden -Osnabrück, Münster , Herford , Hannover und
Braunschweig führen soll. Ferner sind wieder zwei militärische
vufklärungsübungen geplant .

Der Sieg Hirths über die Franzose «.
— Paris , 10. Okt. Mit dem Sieg des deutschen Fliegers

Hirth im italienischen Wasierflugzeugwettbewerb scheint der
französischen Presse, die zum großen Teil , wenn nicht sogar
gänzlich, des Sieges der schon durch ihre Anzahl überlegenen
französischen Flugzeuge im voraus allzu gewiß war , ein ge¬
waltiger Schreck in die Glieder gefahren zu sein . Aus den
kleinlauten Berichten sämtlicher Pariser Blätter geht hervor ,
daß dieser Erfolg Hirths über die besten französischen Flieger
allseitig eine mehr als lebhafte Ileberraschung heroorgeru -
fen hat .

So äußert sich z. B . der „Petit Parisien " darüber : „Der
Sieg des Deutschen Hirth hat eine lebhafte Ileberraschung in
Italien hervorgerufen , denn man erwartete , daß die franzö¬
sischen Flugzeuge siegen würden .

" Das „Journal " schreibt
darüber u . a . : /.Dieser Sieg wird jenseits der Alpen , wo man
im Heer sich ausschließlich ftanzösischer Flugzeuge bedient ,
einen äußerst unangenehmen Widerhall Hervorrufen ." Das
„Echo de Paris " äußert sich : „Die Deutschen werden zweifel¬
los triumphieren , aber ihre Freude wird beweisen , daß ihre
Flieger an derartige Siege nicht gewohnt siird," und-' war¬
nend fährt das Blatt fort : „Nichtsdestoweniger beweist der
Sieg Hirths , daß das Flugwesen in Deutschland sehr große
Fortschritte macht. Wir dürfen infolgedesien nicht auf un¬
seren Lorbeeren entschlafen ! " Der zum Comosee geschickte
Sonderberichterstatter des „Ratin " wußte am Montag in
einem ziemlich langen Artikel , in dem er den durch die Teil¬
nahme von fünf französischen, vier italienischen und einem
deutschen Flugzeug wirklich zum erstenmal bestehenden inter¬
nationalen Eharakter dieses Wettfliegens besonders betonte ,
nichts davon zu berichten , als daß der Graf von Turin
Garros , Moräne *und Saulnier sich vorstellen ließ und sich mit
ihnen unterhielt , während dieser Vorzug dem Flieger Hirth ,
der der beste deutsche Flieger sein sollte , nicht zuteil wurde .
Seitdem aber hüllt sich dieser Sonderberichterstatter in tief¬
stes Schweige « . Nicht einmal die nackten Ergebnisse hat das
sonst so gut unterrichtete Blatt seitdem veröffentlicht .

Amalienstrasse 31

Ausstellung kompletter, moderner Wohnräume
in solider , bester Arbeit

Polster und Dekorationen

Möbelmagazin ver. Schreinermeister E . G. m . u . H.
Karlsruhe i. B. Telephon 114 .

Gegründet im Jahre 1883.
Amalienstrasse 31

11781

iai

Gustav Dennig
Bäckerei und Konditorei

Marienstr . 11 Gartenstr . 18
empfiehlt jeden Mittwoch
u . Freitag von 10 Uhr an

warmer Zwiebelkuchen
sowie 15380 .6 .3

ff. Fastnachlsküchle .

EnlglSnzt
ehern , gereinigt , gefärbt u. repa¬
riert werden Herren - u . Damen -
Kleider , Militärmäntel rc , 11841
FärbereiThomas,Akademiestr . 26.

Durlach . Hanptftr . 65 .

Sport -Uachrrchten.
# Karlsruhe , 10 . Okt. Am Samstag , den 11. d . M . findet um

3 .15 Uhr auf dem großen Exerzierplatz (Tram Krankenhaus ) das erste
Wettspiel des Akademischen Hock-Elnbs statt . Gegner ist die erste
Mannschaft des Englischen College Heidelberg .

— Berlin , 10. Okt. Graf Holck, der , wie bekannt , sich auf ein
Jahr von seinem Metzer Regiment hat beurlauben lasten, hatte ur¬
sprünglich für die Karlsruher Rennen den Ritt auf dem Franzosen
Sea Lord ubernomuen . Dieser Ritt ist ihm aber verboten worden .
Die Militärbehörde steht auf dem Standpunkt , daß preußische Offi¬
ziere nicht fremdländische Pferde in Rennen gegen deutsche Pferde zu
reiten haben . Dabei hat sie wohl übersehen, daß Sea Lord , wenn er
auch ständig in Paris steht, zur Hälfte einem — Berliner gehört und
auch unter dessen Namen laust . Wie jetzt bekannt wird , ist Graf
Holck wegen seines Rittes auf dem Franzosen Onorde im Alten Ba¬
dener Jagdrennen mit Stubenarrest bestraft worden . Onvide hatte
den Sieg zugefprochen erhalten , nachdem die beiden als Ersten ein¬
gekommenen Pferde eine Hürde zu springen vergehen hatten .

Aus den Nachbarländern .
i= Ludwigshasen , 10 . Okt. Gestern abend gerieten in

der Wredestraße der 30 Jahre alte Fuhrknecht Benz und ein
Unbekannter in Wortwechsel . Im Verlauf desselben gab der
Unbekannte auf Benz einen Revolverschuß ab, der ihn in den
Hals traf . Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der
Verletzte in das Städtische Krankenhaus verbracht.

EUGEN VJTEFFEUN
Großh . Hofspediteur
KARLSRUHEiB

Goderne Ugefräurne .
Spezialität: Möbelkabinen .

11200
Gin großer Posten

amerikanische und irische

ImckM -Stfe«
— nur erstklassige Fabrikate —

werden zu jedem annehmbaren
Gebot abgegeb en . 15564

Ernst Marx
Herb- und Haushaltungs - Artikel
Luisen « ». 45 . Telepb . 308 «.

. Mein Freund , Or. jur . Be-
s amter , 30 I ., gut . Ein ! . , 100 !
! Mille Verm . , wünscht zwecks

Häusl., nettes , kath. Frl . , 20
bis 25 I ., aus gut dürgerl . !
Familie , m . ca . gleichem Bar -
vermögest kennen zu lernen .

Gefl. ernstgem. Off. mögl.
m . Bild u . M . 7778 an Haasen -
stein & Vogler, A K., Stuttgart.
Gewerbsm . Vermittler aus - j
geschl. Diskretion Ehrensache. '

Wer *
dran« p mitten Ml,
elmos p oermieltn hol,
ewaS p knien Ml,
etmn§ p verkamen hnl
inseriert am erfolgreichsten und

billigsten in der

Badiscben Presse
Expedition :

Ecke Lammstraste und Zirkel .
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B. & H . Baer ,
Teleptj. 748 KäT \ STUi ) 2 ! ♦ B . Kafferftr. 233

vornebmes Spezialgefdiäft
für eleganten Damenputj

Permanente flusftellung
der letzten Saison - Neuheiten

5peri2iitZt:6ediegenerrauenhüte
englische u . wiener Gjapellerie

OMIlOIIOnilOltOIIOIIOIIOIIOIIOIIOIIOIIOIIODIIOIIOIIQIIOllOIIOIIO

Freireligiöse Gemeinde fir forMt ml Winz.
Sonntag , den 12 . Oktober , vormittags IV Uhr . im Saale der

Loge Leopold zur Treue , Hebelstr. 21 (gegenüber dem Cafe Bauer )

Sonntags -Feier
mit musikalischen Darbietungen und Vortrag des Herrn Or. Karl
Weis », Ludwigshafen über :
„Die freie Religion , warum sie besteht, was sie ist und will !"

Jedermann ist bei freiem Eintritt freundlichst eingeladen .
16408 ver Vorstand .

Der regelmäßige Jugendunterricht hat wieder begonnen.

Zurückgekehrt Deppifch .
Saiferstratze 237, u .

Zu jedem Kleid passende
Salon- und Promenade -Schuhe

nach SloSIprobe

aus dem KlßiOßPStOÖ
Anfertigung binnen 4 - 5 Tagen

in jeder modernen Form , in jeder -
Ausführung . i

iiiftMiiimitiiiiitmmmtimtmttniiiffmiiiimtiiiiitmimitmiiHiitftna

Schuhhaus 16360

HL Landauer
Kaiserstrasse 183. Telephon 1588.

Herren
Hüte

Elegante Formen
Modernste Farben

Vorziigl. Qualitäten

Besonders billige Preise

Einzigartig
GröBte Auswahl am Platze

Velour-Hüte
„Die große Mode“

(in ca . 85 verschiedenen Sorten)
Woll-Velour Mk. 3 .— bis 5.50
Haar -Velour ,, 6 .65 „ 24 .— 15424

Hut-Mode-Haus

Wilh . 7Agg mp
illl!ll!llllllllllllll!l!ll!lll!llll warn M mim I

Karlsruhe, Kaiserstr . 125/127 .Hoflieferant

Spezialität : „ Für ältere Herren “

BeliebtevollkommeneFormen. Beste Oual ., extra leicht

Die
„echten" B orsati *10 H

DEUTSCHE
„HAARHUETE “ überlegene, vornehme, preis¬

werteste Oualitätsware.

Xeuer Wein Süsser Most
Heute wird geschlachtet

zu haben iu der Exaeöition der Badischen Presse .

Die

Bahnhofftratze32,
nimmt für die B '
Stadt dankbar
Hausrat , M änn
und Kinder -kklc . .
Zttefel rc. entargru .

n\
r2. Hi«terhau
JlM *F*' . » d«
JdP - xvrt '

.ic t

interhaus
de¬

in
Frans 11-

^Säicbc.
8357»

IBrauei^ äiuld
I JVormsJRlK, I
fC $egniBdet1872von DfSdmtmnfl

Beginn des Winter - Semesters fl
am 15. Oktober 1913. |

Wachholdersast
beste Qualität aus vielfachenWunsch
morgen Gntenbergplatz zu haben.
Gefäff mitbringen ._ B36041
Garantiert echt afrikanischeStrautzseilllll
liefere ich direkt an Private , prima
Ware , reizende Exemplare von
MI. 1—100 . Auch evtl , auf Teil¬
zahlung . Offerten unter Nr . 16036
an die Exped. d . „Bad . Presse"

. 2.2

Besserer Herr ,
37 Jahre , in guten Verh . , sucht
mit junger Dame , auch Witwe,
bekannt zu werden , zwecks Heirat .

Offerten unter S . 100 bauvt-
postlagernd Karlsruhe . B36010

Heirat.
Frl ., kath ., 23 Jahre , kl. Figur ,

doch im Haushalt tüchtig u . gut .
Eharakter und Gemüt , lucht sich
bald zu verheiraten mit Herrn in
sich. Position , Vermögen 4000 «# .

Offerten , jedoch nicht anonym ,
unter Nr . B35999 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

Heirat .
Besseres Dienstmädchen, evangl . ,

27 Jahre , mit 6—8000 M Vermag .,
sucht sich glücklich zu verheiraten
mit Post- oder Bahnunterbeamten .

Offerten unter Nr . B35997 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

1000 —1400 qm
Baugelände oder Acker
im Südwesten zu kaufen oder
tauschen aus sehr gut rentables
Wohnhaus gesucht. Off . mit gen .
Lage u . Breis unt . Nr . B36001 an
die Expeo . der „ Bad . Presse" erb.

In bester Geschäfts - Lage einer
verkehrsreichen Stadt Südbadens
ist gulbaulich . Rente - it. Geschäfts-
anwesen mit alteingesührter , beste
Existenz bietender
Eisenhandlung

20—25000Jl. Umsatz , 1200 Miet -
einnabme , el. Licht , lfd. Wasser ;t .
zu äußerst günstigen Bedingungen
abzugeben. Offerten unter „ Gold¬
grube " Nr . B35967 an die Exped.
der „Bad . Presse" .

SallSoerkMf.
Verkaufe umständehalber mein

in der Jollystraße frei gelegenes,
vierstöckiges Haus , mit drei bezgl.

üche. Der erste und zweite, sowie
dritte und vierte Stock sind durch
Innentreppen verbünd . Das HauS
befindet sich im besten Zustande .

Offerten unter Nr . 12839 an die
Erved . der „Bad . Presse" erbet . »

B . -Baden .
Anwesen . 12 a , Lord . u . Hinter¬

geb ., mit 7,54 a Hausgarten , in
best . Lage, für Aerzte, Rechtsan¬
wälte od . jed . Geschäft (best. Bäcker ,
od . Kolonialw .) passend , wird um-
ständeh. ev. unt . d . Schätzung verk.

Adresse unter Rr . 7188a durch die
Exped . der „ Bad . Presse " . 4 .1

Brauner Wallach
für leichtes und schweres Gewicht,
als Adjutantenpferd gegangen,
wegen Rationsverlust preiswert zu
verkaufen . 7164a.2.1

Näheres M . G . K . I . R . 111,
Telephon 870 . Rastatt .

Buffet - WE
solide Werkstatt - Arbeit . eichen ,
modern , paffende Stühle . massiv
“X ? Schrank
sehr billig klbzugeben . 2336034.2 .1
P . Feederle, Mbelschreinttei .

Lnbwig -Wilhelmstr . 17.Her¬
wegen Wegzug billig zu verkaufen.
B36028 Serrenstr . 38 . 2. Stock .

WM" Abbruch .
Beim Abbruch des großen Rate -

rialfchuppen in dem alten Fabrik-
ebaude der Firma Junker & Ruh

. ind ca. 3000 Schalbielen ,
ca . 100 cdm prima Bauholz sowie
sonstige Materialien zu verkaufen .

Der Unternehmer 16407 .2 .1
Jakob Kögel , Sebanstr . 8 .

lieber lastete 2.1
Geschäftsleute

unterstütztgewandt, jg.Kaufmann
durch Ankert, aller kaufmlnn . und
Reklame -Arbeiten in Abendstund .

Anfragen erbet unt. Nr. 835888
au die ExnecL der . Bad . Fresse*.

VI
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Würibners modernstes , selbsttätiges Waschmittel
von Tausenden als billigstes und bestbewäbrtes erprobt und gelobt uud allen bisher da¬
gewesenen Waschmitteln vorgezogen , gibt durch einmaliges, etwa '/.ständiges Anfkoche»

blendend weisse Wäsche , entfernt alle Flecken mühelos und desinfiziert gründlich!
Garantiert unschädlich für die Wäsche und frei von Chlor u. Wasserglas .
Die ganzen Ausschnitte der äusseren Vorderseite -Umhüllung von ßleichmeister haben

Sammelwert und berechtigen 30 solcher Sammelmarken zum Gratisempfang von */i Pfd.-Paket
dieses Fabrikats in den Verkaufsstellen . Ueberall erhältlich. 6443a

Alleiniger Fabrikant : «I . WflrtHner , Kochertürn in Württemberg .

Todes -Anzeige .
Heute morgen '/,2 Uhr verschied nach langem,

schwerem Leiden mein lieber Mann, unser guter
Bruder , Schwager und Onkel

Friedrich Jonas
Civil-Ingenieur

im Alter von 62 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Emma Jonas , geb . walz.
Karlsruhe , 10. Oktober 1913 .

%

Die Feuerbestattung findet Sonntag, vormittags
V,12 Uhr, im Krematorium statt.

Trauerhaus: Zähringerstrasse 88. 16452

Todes -Anzeige .
Wir machen hiermit die traurige Mitteilung, dass

unser lieber Kollege 16310

Gottlieb Hunker
Straßenbahnschaffner

gestern nacht sanft entschlafen ist .
Das gesamte Personal

des Städt . Straßenbahnamtes .
Karlsruhe , den 10. Oktober 1918.
Die Beerdigung findet Samstag nachm . 4 Uhr statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin-
scheiden meines lieben Mannes

Gofttlieb Kusterer
spreche ich meinen innigsten Dank aus .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Luise Kusterer Witwe .

Karlsruhe , 10. Oktober 1913 . B36030

Billige Schuhwaren !
16425 In den modernsten Formen empfehle ich

Damen -Halbschuhe u. Stiefel
>

10 .50
Damen* u. Herren-Halbschuhe 12 . 50Leder-Einsätzen •

Rahmenarbelt .

Albert Heil , G. Gro&kopfs Nadiflg., Hoflieferant
Kaiserstrasse 197 .

Arztftelle
In Heiligenberg , Luftkurort

beim Bodensee , ist die Stelle eines
Spital - und Krankenkassenarztes
alsbald neu zu besetzen . 7168a2 . 1

Nähere Auskunft erteilt das
Bürgermeisteramt Heiligenberg .

Ummses- . m. eig. Kmilal
sucht sor. reelle Vermittler .

Angebote unter Lagerkarte 52 .
Köln 7 . 7182a

Darlehen
erh . Beamte u . bess . Privatange¬
stellte bei Abschluß kl . Lebensvers .
Diskrete rasche Erledig ohne Vor¬
spesen . Direkt v . Selbstgeber .

Offerten unter Nr . B35844 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb
(ttAVlArAtt e . weitz . » iliderhäubchen
BkUNkU u . w. Kinderhandsckuh
v . d . Waldstr . z . Marktplatz . Der
ehrl . Finder wird gebeten , dass .
Tophienstr . 28, im Laden abzugeb .
gegen Belohnung . B38039

der auch in allen anderen Bureau -
arbciten Bescheid weiß , zuverlässig
und umsichtig arbeitet , bet einem
Ansangsgehalt von ca . 140 .u von
süddeutscher Drahtwarensabrit per
iosort gesucht . Offerten unter Nr .
7165a an die Expedition der „ Bad .
Presse erbeten . 8.1

Spezial rauer
Denkbar grösste Auswahl in

Trauer - Kleidern , Jackett - Kostümen,
Blusen , Kostiimröcken , Unterröcken und ßforgenröcken .

Allerschnellste prompte Bedienung.

E . Neu Nefifl
Grösstes Spezialgeschäft am Piatze.

. 11204 *

Telephon 425
Kaiserstr . 74

la. Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

StzpeiMon der „Badischen Presse".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u. rasch erledigt.

Preis pro kg Mk . 2 .50 netto

Für ein schuldenfreies , kleines aber gute ? Geschäft
wird ein strebs . . verträgl . Herr gesucht .^ Engl .

„ „ „ Franz , erwünscht , aber nicht Beding . Eintritt
mit 18 vvv »ach Belieben. Ost . an A. Herr mann ,

Bijouteriebranche Stuttgart . Rotebühlstr . 7. 7i39a

Teilhaber

Slellmachermelster
« kt einigen 1000 Mark, Bartiermögen , hätte Gelegenheit eine Werk¬
statt für Auto - Karogerie zu übernehmen . Für 15 — 20 Arbeiter
ständige Beschäftigung. Für tüchtige energische Kraft sichere Existenz .

Offerten unter Chiffre P , 6088 Q . an Haascnstein &
Vogler , Basel . 7180a

Atteingesührles Warengeschäft
in lebhafte« Landorte der Bodenseegegend . mit grobem Umsatz ,
wegen Krankheit zu verkaufen, spür rüdnigei : Geschäftsmau » sehr
gute Existenz . Offerten erbeten unter Nr. B35S68 an die Exped .
der -Bad . Presse". 9.1

? i! j
oder Maschinenschreiberin , welch,
stenographieren kann , zum sofortig .
Eintritt aus ein hiesiges Anwalts¬
büro gesucht . Offerten mit Angabe
der GehaltSansprüche unter Nr .16405 an die Exped . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Reisnlttl'-Gtsllllj
Für Karlsruhe und Umgegend

suche tüchtigen Reisenden , welcher
niese Gegend mit Erfolg bereist hat .
Jacob Damm , Mannheim

Kurzwaren en - arvs . : ' , :a

Tüchtiger Buchhalter
gesucht her sofort. <Baumaterialien « nd Wafferleit »ngsbranche>
Stenographieren und Maschinenschreiben erwünscht. Offerten mit
GehaltSansprüche . Lebenslauf und seitherige Tätigkeit unter
Chiffre 713g « an die Expedition der „Bad . Preffe " .

Gegen Fixum und Provision wird ein

Vertreter
gesucht, der in Bäcker - und Konditorkreisen bekannt und eingeführt ist.

Offerten unter J3 . 55056 an Haasen » t ein & Vogler , A.-G. ,
Magdeburg . 7l44a .2 .2

Per sofort oder 1 .
eine angehende

Novbr .
16412

gesucht . Borzustell. zwischen
11 und 1 Uhr bei

Kurl Schwarz
Kaiserstratze 150 .

1 oder 2 Schneider
auf Groß - und Kleinstück sof. gesucht .
B«-«> E . Wolf . Bruchsal , Kaiserstr .

2 tüchtige , selbständige

Monteure
finden per sofort gutbezahlte
Stellung bei 16454 .2. 1

Peterseil & Wittmanu ,
Elektrotechnisches Geschäft ,

Kurvenstraße 21.
2 .1Tüchtiger , selbständiger

Heizungsmonteur
sofort gesucht . Offerten mit An¬
gabe des Alters unter Nr . 7175a
an die Exped . der „Bad . Presse " .

Junger tüchtiger

Dreher
sofort gesucht . 16431

Schaerer & Co . ,
Werkzengmascknnen-Fabrik ,

Karlsruhe - Rheinhafen .
Ein ordentlicher B36022

Hausbursche
wird zum 15. Oktober gesucht von
Fritz Fischer , Kaiierstr . 148.

Ein jüngerer 16419
Ausläufer

sucht Heller , Kaiserstratze 17V,

Gesucht
ein tüchtiges » einfaches Mädchen
z . Servieren in ein . gut . Weinrest ,
nach Baden - Baden . Eintritt nach
Uebereinrommen , möglichst bald .

Offerten unter Ne. B35973 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

UllMrnMeil M
Schweizersamilie . Nähe Neapels ,

sucht aur Ende Oktober tüchtiges
ist i m m e r m ä d ch e n„ Hausarbeit ,
Nähen , bei Tisch servieren . Koch -
konntniffe cduüuidu . Offerten unt .
Chiffre O . F . Ü979 an Orel !
Füssli , Annoncen . Zürich . 7l8,n*

Tüchtige Köchin
kann sofort cintreten . B35772 .2 .2

Gottesauer Lchtötzle.
Kochen !

mit guten Empfehlungen finde !
sofort istellung in einem hiesige
größeren Gescharte . Offerten >»
Zeugnisabichriften und Gehalts , n
gäbe unter Nr . 16120 an die 1
pedition der „Bad . Presse " .

Mmtt
aus der Schuhbranche per sofort
gefncht . 16418
Schuhhans Sax . ftroitenfir. 17a

Einem Fräulein ist Gelegenheit
gebot , unentgeidlich d . Kochen z »
criern . Offerten unt . B36007 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Rädchen ,
das in allen Teilen der Haus¬
haltung bewandert , etwas Kranken¬
pflege versteht und dauerndes , an¬
genehmes Seim hohem Lohn vor -
ziebt , wird von 2 älteren Leuten tn
der Nähe v . Karlsruhe gesucht . Gest .
Anerbieten unt . Nr . B359S5durchdie
Exped . de» „ Bad . Preffe " erb . 8 . 1

Tüchtiges , b.

Mädchenod. Frau
welche gut bürgerlich kochen kann ,
in eine Wirtschaft aus 15 . Oktober
oder 1 . November gesucht . Lohn
30—40 Mk . pr . Mt . Offerten sind
zu richten 7173a .3. 1
Bühl i. B . , Schwanenstratze 7.

Gesucht sofort Mädchen , welches
kochen kann u . Hausarbeit versteht .
B36020 Degcnfeldstr . 1 . 2. St . lkr .

Für nachmittags

_
für leichte Beschäftigung gesucht .
16390 Stesanienstraße 86 , II .

Ul

MrrgeresFrärrleirr
mit schöner Handschrift , flotte Rech¬
nerin , sucht Aufangsstelle auf
Büro per 1 . Dez . Dasselbe war
bisher im Verkauf tätig und wird
zu Ostern aus der Handelsschule
entl . Schöne Zeugn . steh. z. Vers .
Offerten unter Nr . B36024 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Suche per 1. November Stellung
als VerNrl!eMfrä5lK ! e?Lfi
auch in Färberei . Offerten unter
Nr . B86025 an die Expedition der

Badischen Breffe " erbeten .
föWittfoitt ehrlich , fleißig ,

19 Jahre , alt ,
sucht Anfangsstelle im Büffet .

Gefl . Offerten unt . Nr . B36042 an
die Exped . der „ Bad . Preffe "

. 3.1
Kiollo oo! als AUelNmadche«,
vieUe Ms . 24 Jahre alt . ebg. .
im Besitze guter Zeugnisse , zu kl.
Familie , wo Gelegenheit ist , sich
im Kochen zu vervollkommnen .

Offerten unter Nr . B36040 an
die Exved . der „ Bad . Presse " erb .

Für eine junge Genferin von 17
Jahren , welche schon seit 6 Monaten
in Deutschland ist, sucht man in
guter Familie 7181a

Stelle
um sich speziell mit l oder 2 jungen
Kindern abzugeben . Taschengeld u.
Familienleben werden verlangt .

Man schreibe an Frau Mayer ,
quai des Bergues, 19 , Oeuf .

Unabhängige ehrliche Frau sucht
noch mehr Putzplätze . B36037

Fasanenstr. 45 , 2. St .

Wegen Wegzug eine schön«
3 Zimmerwohnung
m . Mansarde , samt Zubehör sofort
zu vermieten . 71740.3.1

Zu erfr . Walt »straffe 78 . 4. St .
imuiern und
e weg . Weg¬

zug sofort zu vermieten . B86018
Wilhelmstratze IS , 4 . Stock.

« hMIM 'L, »arde

Herrenstr . 58, vis -a -vis d . Großh .
Garten , neu herger . 6 Zimmer -
Wohnung , Küche, Keller , sof. oder
später billig zu vermieten . Näh .
eine Treppe hoch . B35992

Phrlippstratze 5 fMühlburg) ist
eine schöne Mansardenwohnung
von 2 Zimmern . Küche , Keller
sofort oder 1 . Nov . zu vermieten .
B36001 Näheres parterre .
Ist G « « g e n b a ch ist hübsche

Parterrewohnung , bestehend aus
4 Zimmern u . Zubehör od. 3 Zim¬
mer mit Laden per sofort oder
später zu vermieten . 16369*

Räd . b . Eigentum . Bortoluzzi ,
Karlsruhe , Veilchenstr . 7.

des bad.AMMNisS.Hemnftr.3?
empfiehlt hübsch mSbL Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werde » . Effen -
zeit von 12—2 Uhr . 8336 »
Angenehmes geselliges Zusammen¬

leben , — Auskunft erteilt
Die Hausmutter.

WM-Lö-IafidM«, . - j0N
_ . . . . möbl .
oder auch einzeln , eventl . 2 Betten ,
billig zu vermieten . B35996

Göthestratze 28 a, 2. Stock l.
Einfaches möbliertes Mansarden «
zimmer an anständige Arbeiterin
zu vermieten . Näheres Adler¬
straße 7, 2 . Stock links. B36032

Dnrlacher -Aüee 18. parterre ist ein
einfach möbl. Mansardenzimmer
an einesolide Person zu vermieten.

Gartenstraße 44, II ., find 2 ele¬
gante. möbl. Zimmer mit Bade-
einrichtung zu vermiet. B35713

Rudolfstraße 31, V . , ist schönes .
großes Mansardenzimmer , auf
die Durlacherallee gehend , mit 2
Betten an bessere Arbeiter oder
Fräul . billig zu beim . B35789

Miet - Gesuche.
Kaufmann sucht möbl. Zimmer

mit Pension . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 286019 an die
Expedition der „Bad . Preffe "

Herr sucht möbliertes Zimmer
im Zentrum der Stadt , womögl.
ungen . . Preis 15—20 Mk. Offert,
unter Nr. B36031 an die Exped .
der „Bad . Preffe" erbeten .

Frl . sucht eins. möbl . Zimmer
auf 16. Oktober . Nähe DouglaLstr .

Offerten unter Nr. B35M1 an
die Exped. der »Bad. Presse " erb.

BfX»

/ Äv Mlf ?|

Fleißiges , ehrliches Mädchen per
15 . Okr . zu kl . Familie gesucht.
B3602» Rankestr. 2, 2. St . r.

AlfundJunQ nmm/gde/näJ
Mir als Jchuhpufaz chsjfftkil
DerEinfendervon 12 verfäiiedenen ABC-Anzeigen erhält tim » gonca

SaO von 25 A&C-Künftkrmarhenvon der BrdÖFFctMt ä mäa .
u *
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Vor - Aaizeige
zum

Vollständigen flusuerbauf
wegen Aufgabe meines Ladens.

Beginn : Samstag , den 11. Oktober, abends 6 Uhr.
| Beachten Sie meine Separat- |
I Anzeige im Samstag -Mittagblatt |
^ uiuinMHiniiiiifiiiHiiiiiiüniiniiiiiiiiimiiniiiiiiimiiHifiiiiuiiiuiiuinmiiiiiiiiiiiuiHiiKiiiiiviiHiiHiNiHiiiHmuiiiiiinffi

August Mayer
Kaiserstrafle , Eckhaus LammstraOe . 16366

Spezialhaus für Weißwaren, Aosstaltungen , Herren- n. Damenwäsche, Hotel- u. Restanrant-Wäsche.

i u
Bekanntmachung.

Die Stadtverwaltung beabsichtigt , auf der Nordseite des Bahnhof-
Platzes entlang dem Stadtgarten mebrere Bauten mit Läden undWohnungen zu erstellen.Es sind vorgesehen:
4 Ladentokale, je rund 40 qm groß , mit Keller und Räumen übereiner Stiege , die . als Wohnräume oder Magazine benützt wer¬den können.
1 Laden , rund 60 qm groß , mit Keller und Magazinen evtl. Wohn¬ung im Zwischengeschoß (dieser Laden könnten auch in 2 Teilegeteilt werden ».
1 Wohnung mit 7 Zimmern , Diele und Zubehör im 1 . Obergeschoß .2 Wohnungen im Dachgeschoß mit je 3 Zimmern und Zubehör .Die Läden und kleineren Wohnungen sollen vom 1 . Juli 1914 ,die größere Wohnung vom 1 . Oktober 1914 an vermietet werden.Interessenten werden ersucht . Angebote an das städtische Hoch¬bauamt , bei dem die Pläne erngesehen werden können, einzureichen.Etwaige Wünsche wegen der endgültigen Gestaltung und Ein¬
richtung der Räume könnten noch Berücksichtigung finden . 16411

Karlsruhe , den 7. Oktober 1913 .
Der Stadtrat .

Dr . Paul . Burger .

Das Neueste
für die Herbst- und Wintersaison in fertigen

Ulsters , marengo ,
Paletots und Anzügen .

Moderne Fassons . Aparte Muster.
Beste Verarbeitung. Große Auswahl . 1 6347 .2.1

\ Feine Wass-SchneiderEi. Grosses Stofflager. |
Joh . Heinr . Felkel

Waldstraße 28 — neben Residenztheater.

Alpeiwerein
Montag , denr U/ 13. Oktbr.. 8 ‘iä* Uhr abends , im

Saal III jbes Colostrums findet
ein LichtbUdervortrag

des Herrn Bankbeamten Weber
(Ettlingen ) über „Eine Oster - Ski -
tour nach Zermatt und Umgeb¬
ung" statt , zu dem unsere Mit¬
glieder , sowie die Mitglieder des
Akad . Skiklubs und des Skiklubs
Schwarzwald nebst Angehörigen
höfl . eingeladen werden.

Die Sektion Pfalzgau des „D.u . Oe. A.-B . feiert am Samstag ,den 25 . Oktober , 8 Uhr abends .im „Nibelungensaal des Rosen¬
garten " in Mannheim ihr 85jiiti .
rigeS Stiftungsfest in Gestalteines „ Jahrmarktes in Cortina "
und fordert zu recht zahlreicher
Beteiligung an diesem Fest freundl .aus . Näheres bei Müller & Graeff,Kaiserstr . 80, zu erfahren . 16295

Der Vorstand.

L!

Die Herren Kameraden mit ihren
werten Familienangehörigen wer¬
den zu dem am Sonntag , den
Vi . September stattfindenden

AuchigMMlheiin
eingeladen . Abmarsch 2 l i« Uhr bei
der . Krone"

, Rintheimerstraße .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

16368 Der Borstand .

Hehrere Flügel
(wenig gebraucht ) werden unter
Garantie billig abgegeben.
14626 J . KunZ , 6 .4
Pianolager , Karlsruhe

Karl-Friedrichstraße 21 .

Stühle “sui
werden dauerh . gestocht, u. revariert

Stuhtstechterei Fr . Ernst ,8.7 Lidlerstraf e 3. 14526

eine Dose Schuhcreme , sondern eine Dose
Ninrifl da Nisrin nicht abfärbt , selbstInl &JI Iil , wenn das Leder naB wird.
Alleiniger Fabrikant: Carl 6entner , Göppingen . 8827 a

Spar Koch -Herde
mit der Schutzmarke

6650a.l3 8
des Verbandes

Deutscher Herd - Fabrikanten
bieten GeWäHf für

erprobte Güte ».Preiswürdigkeit
Achten Sie daher beim Kauf auf diese Marke !

Makulaturpapier
anze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ad .

Vertag der „Badischen Presse".
Karlsruhe , Lammstraße 4 b.

Städt
".

Kohlensänrebäder and
elegant« 13989;

Wannenbäder.
I„ IL und IIL Klasse.

Fflr Herren und Damen geöffnet
von vorm . 8 bis abends 8 Uhr
sowie Sonntags 8 bis 12 Uhr .
Samstags 1 Stande länger .
„Auch über Mittag geöffnet. "

ietttrJlingelaniapn
und Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt . Jährliche Unter¬
haltung von 3 M . an . B35836.22

Karl Bing , Karlstraße 41.

sei

grösstes Lager

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat .
Repar . - Werkstätte

. OS

Wo ? kauft man gut u . billig bessereMimWeLLLäLL
Greiz >. V. Reste zur Auswahl und
in Kommission! Wieder- Berkäufer
gesucht ! Muster frei ! 6535a .6.2

Emailherded ' E -
kauft man immer noch am besten im

Herdlager Schillerstraße 4.
Gebr . Herde nehme ln Zahlung .

Jtal . Hühner , bald lepereife
von Mk . 2.— an , sämtl .
Zuchtgeflügel liefert <9e *
stiigelhof in "'« erneut -

heim 193. Katalog gratis . 8853a
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